
Litzmaimstädter Zeüimg 
D ' E G R O S S E H E I M A T Z E I T U N G I M O S T E N DES R E I C H S G A U E S W A R T H ELAN D MIT D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 

k'e Ützmannstädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmonnstadt, Adolf-Hitler-Str. 86. 
fernruf: Verlagsleitung 171-69 , Buchhaltung 148-12, Anzeigenannohme 111-11, Vertrieb und Zeitungs­
bestellung 164-45, Drudeiei und Formularverkouf: 106-86, Schriftleitung: Ulrich-von Hutten-Straße 35, 
Fernruf 195 -80/195-81. Sprechstunden der Schriftleitung werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 

Einzelpreis 10 Rpl., sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rpf. Trägerlohn) frei Haus, 
bei Abholung 2,15 RM., auswärts 2,50 RM. (einschl. 50 Rpf. VertrieBsrabalt), bei Postbezug 2,92 RM. einschl. 
42 Rpf. Postgebühr und 25,2 Rpf. Zeitungsgebühren bzw. die entspr. Beförderungskosten bei Postzeitungsgut 
oder Bahnhofzeitungsveisand. Anzeigengrundpreis 15 Rpl. für die 12gespaltene, 22mm breite mm-Zeile. 

fem»' 
(ELL 

Donnerstag, 13. November 1941 Nr. 315 

portugiesische Minislerpräsident und Kriegs-
""n/iler Saltrzar verabschiedet in JJssabon portu-
Wilsche Truppen, die zum Schutz der Azoren ver-
"Hill, werden. (Presse Hoffmann F. Z.) 

USA.-Appetit auf die Azoren 
brahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatters 

Rom, 1 3 . November 
Roosevelt hat dem Präsidenten des Finanz­

ausschusses des Repräsentantenhauses, Dough -
!°u. mi tgete i l t , d ie überschüssigen P r i va tkap l -
l- ' ien müßten durch Steuern abgeschöpft wer -
> e n . um die Rüstung zu f inanzieren. A d m i r a l 
£ . l i r ' i ng , der zu Roosevelts engerem Kre is ge-
rOrt, hat i n Kansas C i t y i n einer Rede e rk lä r t , 
* e nn die bisher ergr i f fenen Maßnahmen n ichts 
?utzen sol l ten, müßten die St re i tk rä f te der 

v efe in ig tea_.5taa len noch andere Flot tenstütz­
punkte, w ie d ie Azoren, Kapverd ischen Inse ln 
? n d die Kanar ischen Inseln und M a r t i n i q u e 
D e «etzen. 

Mas" nsterben in Leningrad 
D r a / i f r n e f d u n g unseres Sch.-Berlchterstalters 

Lissabon, 1 3 . November 
nDle Z i v i l b e v ö l k e r u n g Leningrads ve rhunger t 

j. nu" s t i rb t i n großen Massen" , heißt es in e inem 
° e r i c h t der „Ch icago T r i b ü n e " . Seit Kr iegsbe-
a'nn w _ a r , j ie Ernährung der Bevö lke rung unzu-
i e l chend. F le isch und Gemüse waren schon 
vjT'Se verschwunden, bevor die Deutschen im 
Weichbild der Stadt auf tauchten. Seitdem g ib t 

' «ber auch ke ine Kar to f fe ln mehr. Nachdem 
. ehrere große Getre ide lager schon im Septem-
. r du rch d ie deutsche Lu f twa f fe ve rn i ch te t 
j ^ d e n waren , mußte die Bro t ra t ion , d ie bis 
b * a ' n noch ausre ichend gewesen war, fü r d ie 

"vö lkerung, auf wen ige Gramm herabgesetzt 
J e r * l en . Das V o l k ist so vere lendet und müde, 
' ^ e l n e Empörung v o n den Sowjetbehörden 

c h t befürchtet zu werden braucht . " A l l es was 
Lebensmit te ln und V o r r ä t e n noch aufzut re i -

Uin' 8 e ' ' e f h a l t e d ie bolschewist ische Armee, 
* einer a l lgemeinen Demora l i s ie rung entge-

a e a * u arbei ten. 

Roosevelt sprach als 
„Weltkriegsveteran"! 

Offene Kriegshetze am Waftenstillstandstag 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstattera 

re t ten u n d daß das Opfer dieser Gefal lenen 
diese Gefahr abwandte. Sie starben, u m die 
W e l t sicher zu machen. " Der Präsident knüp f t 
also bewußt an d ie Schlagwor te der W i l s o n -
Per iode an, d ie den K r i e g gegen das deutsche 
V o l k damals als e inen Kampf zur Ret tung und 
Sicherung der We l t demok ra t i e bezeichnete. 
Dieses W o r t ( „D ie W e l t sicher f ü r d ie Demo­
k ra t ie machen") w a r nach dem Kr i eg i n USA. 
fö rm l i ch e in Spot twor t geworden, das n iemand 
ernsthaf t i n den M u n d nehmen konnte . Denn 
die Nachk r iegspo l i t i k zeigt, daß v o n a l l den 
hohen demokrat ischen Ideen, für die man an­
geb l ich das amer ikanische V o l k i n den Kampf 
führ te , n ich t das ger ingste übr igb l ieb . Der 
gle iche Bet rug, der damals am V o l k der USA. 
u n d der ganzen W e l t ve rüb t wu rde , w i r d heute 
v o m Präsidenten Roosevel t nu r noch zynischer 
und noch raf f in ier ter versucht . 

Die Krim-Küste südlich Kertsch erreicht 
Im Raum südlich Tula eine sowjetische Kavalleriedivision zerschlagen 

Lissabon, 1 3 . November 
Der USA.-Präsident u n d seine M i ta rbe i te r 

benutz ten den Waf fenst i l l s tandstag ( 1 1 . N o v e m ­
ber) zur Förderung ih rer Kr iegshetze und zogen 
dabei a l le nur e rdenk l i chen Register. Roosevel t 
persön l ich sprach i n e iner theat ra l isch aufge­
machten Feier i n A r l i n g t o w n auf dem amer ika­
n ischen He ldenf r iedhof i n der N ä h e Wash ing ­
tons und wärmte in seiner Rede al le a l ten 
Phrasen der W i l s o n - Ä r a noch e inma l auf. Er 
bezeichnete sich etwas k ü h n als „Ve te ranen 
des W e l t k r i e g e s " , o b w o h l er d ie Front auch 
n i ch t v o n w e i t e m gesehen hat und den Kr ieg 
i m Mar ines tab v o n Wash ing ton mi tmachte . 
„ M a n c h e f ragen m ich und andere Soldaten des 
W e l t k r i e g e s " , e rk lä r te der Präsident, „was w i r 
davon gehabt hä t ten . " Roosevelt gab d ie A n t ­
w o r t : „ W i r wissen, daß diese Männer starben, 
u m ih r Land v o n einer schweren Gefahr zu 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 1 2 . November 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
A u t der K r i m er re ich ten deutsche u n d r u ­

mänische T ruppen In scharten Ver fo lgungs­
kämp fen d ie KUste süd l ich Ker tsch. D ie Luf t ­
waf fe setzte d ie Bombard ierung der Häfen Se­
was topo l , Ker tsch und Anapa m i t guter W i r ­
k u n g fo r t . 

I m Raum südl ich Tu la zerschlugen In fan te­
r i e - und Panzerverbände i n umfassendem A n ­
gr i f f eine sowjet ische Kava l l e r i ed i v i s ion , mach­
ten zahlre iche Gefangene u n d erbeuteten " 
Geschütze sowie sonstiges Kr iegsgerät . 

E in v o n zusammengefaßten Krä f ten unter­
nommener Ausbruchsversuch aus Len ingrad 
schei terte an der A b w e h r der deutschen T rup ­
pen unter schwersten b lu t i gen Ve r lus ten l ü r 
den Gegner. Dabei w u r d e n v o n 17 angre i fen­
den Panzern elf, darunter sieben schwerste, 
ve rn ich te t . 

Kampf- und Jagdl l legerverbände gr i f fen an 
der gesamten Front r ückwär t i ge Verb indungs­
l i n i en u n d Flugplä tze des Feindes er fo lg re ich 
au. Sie zerstör ten eine große Zah l v o n E lsen-1 
bahnzügen u n d fügten den sowjet ischen Luft­
s t re i tk rä f ten erhebl iche Ver lus te zu. Moskau 
.wurde be i Tage u n d be i Nach t m i t Spreng-

und Brandbomben belegt. Vo l l t r e f f e r In Bahn­
an lagen veruvsachfen schwere Schäden. W e t ­
tere Nachtangr i f fe der Lu f twat te richteten s ich 
gegen Rüstungswerke I n G o r k l . 

I m Seegebiet u m England erz ie l ten Kampf­
flugzeuge In der vergangenen Nach t Bomben­
vo l l t re f fe r auf e inem großen Handelsschi f f ost­
w ä r t s Lowcstof t . A n der Kanalküste schoß 
F lakar t i l l e r i e aus e inem br i t ischen Jagdver­
band sechs Flugzeuge ab. 

Kampfhand lungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden n icht statt. 

«-
Der Führer an Victor Emanuel 

Ber l in , 1 2 . November 
Der Führer hat dem K ö n i g v o n I ta l i en zum 

Geburtstage seine G lückwünsche m i t nach­
stehendem Te legramm übermi t te l t : 

Eurer Majes tä t spreche Ich zum Geburts­
lage meine herz l ichsten Glückwünsche aus. 
M i t den auf r icht igs ten Wünschen lü r Euerer 
Ma jes tä t persönl iches Woh le rgehen verb inde 
Ich mein Ve r t rauen In den Sieg unserer ge­
meinsamen W a f f e n und i n das we i te re B lühen 
und Gedeihen des verbündeten i ta l ien ischen 
V o l k e s . A d o l f H i t le r 

Der King bewunderte die Sowjetunion 
r-r . . . , . 1 . » . • P L 7 DrahlmeJdung unseres 
Churchill malte wieder einmal in rosigen Farben l Ma.-BericMerstaiters 

Stockho lm, 1 3 . November 
ü n An läß l ich der Beendigung der vergangenen 
Sjj u der Eröf fnung der neuen par lamentar ischen 
i i r , r i U n 8 s Per iode wu rde i m . engl ischen Unter-
kg Oberhaus e ine Botschaft des engl ischen 
^etlp V e r ' e s e n - Neben den üb l i chen lobenden 
Weh a r t e n an d ie Adresse der br i t ischen 
S»J, ^ a c h t befand sich In der Botschaft e in 
«HJJI'J "e r festgehal ten zu w e r d e n ve rd ienL Der 
hin»« n e K ö n i g sprach seine „ t ie fs te Bewunde-
i,»o]L l ü r d ie Sow je tun ion aus, d ie s ich m i t 
^en m He ldenmut " an der Seite Großbr i tan-
' * U d S s c n l a S e . Eine Fo rmu l ie rung , die i n Eng-
(1QCL a n sich gewiß n ich t mehr o r ig ine l l ist, 
Ilm- e r h ä l t dieses Lob fü r das bolschewist ische 
K l j ^ e h s c h e n t u m gewiß e inen besonderen 
v 0t t I ' wenn es aus dem Munde eines Königs 

j ^ r i g l a n d kommt . 
j>«riQ r i Unterhaus w u r d e d ie neue Sitzungs-
M « n ? e durch eine Rede Church i l l s eröffnet. 

p a l t e schon i n den letz ten Tagen bemerkt , 
jjt!' j " l l r c h i l | w iede r e inmal d ie En tw i ck lung 
*'«trwL 'eges ros ig zu malen bel iebt, e in 
' 'cht, , r \ a f t e r Versuch , den i n England ange-
V ^ l e t » t r ° s t l o s e n m i l i t ä r i schen Lage der 
H " h i n ! 8 , ' c r i ve rb re i tenden Pessimismus durch 
?? r zu ' "Jek t ionen m i t I l lus ionsstof fen w ie -
«Nfen V e r t r e i b e n . A u f G rund eines kühn ent-
?cüif(4un Bildes von der Lage der br i t i schen 
» " ^ r t i das m i t der Wahrhe i t wen ig ge-
ton Vor , ' ^ a , n e r z u außerordent l ich günst i -
W i 6 n U J, e l l u r > g e n über die mar i t ime Lage. 

Von n a m l i c h noch die Neubauten und 
0 der br i t i schen F lo t te aufgebrachten 

Schiffe h inzurechnet , so dozierte Church i l l , 
dann ergebe s ich eine Lage, d ie eine „so l ide 
Sicherhei t fü r die Au f rech te rha l t ung des eng­
l ischen Schi f fsverkehrs b ie te" . 1 9 4 3 , w e n n das 
Schi f fsbauprogramm der USA. auf v o l l e n Tou ­
ren laufe, wü rden die Demokra t ien d ie Meere 
i n einer heute unvors te l lbaren We ise be­
fahren. Chu rch i l l m a g es be i solchen W o r t e n 
sehr bedauert haben, daß schon v o n amer ika­
nischer Seite ö f fent l ich t festgestel l t wu rde , 
daß das Bauprogramm n ich t vo r 1 9 4 3 w i r k s a m 
sein könne, sonst hät te er gewiß schon das 
Ende dieses Jahres als e inen Wendepunk t be­
zeichnet. Dann k a m Church i l l auf sein L ieb­
l ingsthema, die deutsche Invas ion, zu spre­
chen. V o r wen igen W o c h e n kündete er sie an 
derselben Stel le als im Herbst dieses Jahres 
bevorstehend an. Jetzt hat er sie auf das k o m ­
mende Früh jahr festgesetzt, weshalb England 
s<<h a.i l diesen Ze -punk t „ m i t a l len M i t t e l n 
vo rbere i ten ' müsse. 

Dann k a m Church i l l auf d ie Lebensmi t te l ­
lage zu sprechen und behauptete, daß man 
mehr Lebensmi t te l als vor e inem Jahre, insbe­
sondere große Mengen an Kar to f fe ln und Fut­
te r rüben usw., habe. M a n müsse sich aber 
auf e inen e rwe i te r ten Bedarf gefaßt machen, 
da der gesamte Kr iegseinsatz noch immer grö­
ßer werde. Church i l l k a m dann auf die K r i ­
t i k der letzten Wochen zu sprechen und 
meinte, es sei schwier ig , den K r i t i k e r n an den 
Regierungsmaßnahmen und am Kriegseinsatz 
etwas zu entgegnen, oh,ne dami t „g le ichzei t ig 
dem Feinde In fo rmat ionen zu l i e f e rn " . 

Gemeinsame Lügenfabrikation 
Ber l i n , 1 2 . November 

W i e Assoc ia ted Preß aus Moskau ber ichtet , 
gab der Sprecher der Sowjet reg ierung, Lo-
sowsk i , o f f iz ie l l d ie Erk lä rung ab, daß m i t dem 
Genera ld i rek tor des br i t ischen In format ions­
min is ter iums, Sir W a l t e r M o n c k t o n , feste Ver ­
e inbarungen über eine enge Zusammenarbei t 
zwischen der sowjet ischen und der br i t i schen 
Propaganda getrof fen wo rden seien. — H i e r m i t 
w i r d amt l i ch bestät igt , was v o n den ersten Ta­
gen des sowjet -br i t i schen Bündnisses ab i m ­
mer of fensicht l icher i n Erscheinung t r a t 

Interessante Hintergründe 
Von unserer Berliner Schriltleltung 

Ber l in , 1 3 . November 
Das tapfere f inn ische V o l k läßt sich das 

Recht zu seinem Fre ihe i tskampf v o n n ieman­
dem nehmen. Es kann d ie stolze abweisende 
Ha l t ung , d ie es gegenüber dem Druckversuch 
der USA.-Regierung i n seiner soeben an diese 
übermi t te l ten No te (s. Seite 2 . D. Schri f t l . ) e in ­
n immt , auf das beste begründen. A u c h i n der 
Londoner „ T i m e s " w a r zu lesen: „D ie Gerech­
t i gke i t der f inn ischen Sache ist i n der ganzen 
W e l t m i t wahrha f te r E inmüt igke i t e rkannt wor ­
den . . . Die F innen kämpfen für mehr als F inn­
land und mehr als d ie f innische Fre ihei t w i r d 
geret te t werden , w e n n es ihnen gel ingt , den 
K r i eg zu übers tehen." 

A l l e rd ings standen diese Sätze n ich t Jetzt 
i n dem Londoner Blat t , sondern am 1 8 . Januar 
1 9 4 0 , also I m vo r le tz ten W in te r . A l s F inn land 
t l . i m . i l K v o n den Sowjets über fa l len wurda , 
überschlugen sich d ie USA.-Ze i tungen i n den 
Lobpre isungen und fe ier ten F inn land geradezu 
als das letzte Bo l lwe rk der Menschhei t . Roose­
v e l t selbst konn te s ich n i ch t genug da r in tun , 
d ie he ldenhaf ten F innen zum Wide rs tand auf­
zu fordern , aber diesem Wide rs tand b l ieb der 
Er fo lg versagt . Erst der deutsche Befre iungs­
kampf gegen den Bolschewismus machte auch 
fü r F inn land e inen er fo lgre ichen Befreiungs­
kampf mög l i ch . Jetzt aber w o l l e n dieselben 
USA. ihm i n den Rücken fa l len , d ie für seinen 
Kamp f schwärmten, als dieser aussichtslos war . 

D ie f inn ische No te g ib t auf d ie Wash ing to ­
ner Zumutungen eine t ref fende und würd ige 
A n t w o r t Sie ist im besten Sinne des Wor tes 
e in europäisches Dokument , denn sie zeigt a l ­
len V ö l k e r n Europas, daß es fü r Europa nur 
den e inen W e g gibt , sein Schicksal selbst in 
d ie H a n d zu nehmen u n d seine Z u k u n f t gegen 
jede Bevormundung v o n außen zu s ichern. 

H i n t e r dem Europa-Feind Roosevelt , der 
du rch d ie f inn ische N o t e d ie verd ien te Z u ­
rech twe isung er fähr t , steht se lbstvers tändl ich 
der andere Europa-Feind, Sta l in . Es ist k e i n 
Geheimnis , daß d ie Forderungen Wash ing tons , 
so sehr sie auch der e igenen Geistesart ent­
sprechen, ausdrück l i ch v o n Moskau ve r lang t 
w o r d e n sind. Es is t zwei tens k e i n Gehe im­
nis, daß Sta l in g le ichze i t ig an Chu rch i l l d ie 
Au f f o rde rung ger ich te t hat , dem tapferen f i n ­
n ischen V o l k auch seinerseits den K r i e g zu 
e rk lä ren . (Wenn das n ich t schon getan ist, 
so nur deshalb, w e i l man i n London bisher 
noch d ie groteske Ho f f nung hat te , daß v i e l ­
le ich t eine inner - f inn ische Oppos i t ion die Ge­
schäfte der Sowjets besorgen würde.) Es Ist 
schl ießl ich dr i t tens erst recht k e i n Gehe im­
nis, daß das unsaubere K leeb la t t Sta l in-
Rooseve l t -Church l l l ' e iner M e i n u n g darüber 
ist , daß F inn land seine eigenen Interessen, 
seine Fre ihe i t und seine Zukun f t den imper ia­
l is t ischen Interessen der d re i p lu tok ra t i sch-
bo lschewis t ischen Großl 'U ' i ch te zu opfern hat . 
Denn es geht diesen dre i u m sehr konk re te 
Dinge. Ausgangspunkt ist für sie die aus­
sichtslose Lage der Sowje tun ion . Bei dem 
k rankha f ten Suchen nach einer Ent lastungs­
mög l i chke i t für sie sind Roosevelt und Chur­
ch i l l auf F inn land und überhaupt auf den 
Norden ver fa l len , zumal Moskau ihnen diesen 
Gedanken immer w ieder sugger ier t hat. Das 
Stockholmer Blat t „Soc ia ldemokra ten" , das 
n i ch t nur gute Verb indungen nach London, 
sondern neuerdings auch nach Moskau erken-

. i i i i i läßt, k a m gerade je tz t i n einer Unter­
suchung der Mög l i chke i t en fü r die berühmte 
„ zwe i te F ron t " zur A b l e h n u n g eines Invasions­
versuches am Mi t te lmeer und erst recht an 
der Kana lküs te . „ A b e r " , so fähr t das Blat t 
fo r t , „ v i e l l e i ch t werden d ie Engländer einen 
Versuch unternehmen, den in Nord f i nn land 

Die BäckerelkomjmnIvn 
rücken mi t den vormarschierenden Truppen m i t und sorgen stets für fr isches Brot. — I n 
einem Bauernhof sind die fahrbaren Öfen aufgestel l t . Um die oft recht schwie l ige Wasser-
besrhaffung zu er le ichtern , wurde der Tank eines zerschossenen sowjet ischen Tankwagens 
auf e inen L K W . m o n t i e r t PK.-Auln?hme: Krlessbcrkhici Oötze (.Uli) 
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Wir bemerken am Rande 
Die A B C - u n d Die Abkürzung „ABC-Slaaten" lür 
ABCD-Staaten «'<•• lührenden Mächte Südameri­

kas Argentinien, Brasilien und 
Chile Ist seit langem in der Sprache der Politik 
gebräuchlich. Von den 18,6 Millionen Quadratkilo­
meter des südamerikanischen Kontinents nehmen 
diese drei Länder zusammen allein 72,6 Millionen 
qkm ein, von den rund 72.5 Millionen Einwohnern 
stellen sie 70 v. H. Duliel schaut Chile mit seinen 
750 000 qkm geradezu winzig aus neben den Riesen­
reichen seiner Partner Argentinien Hast 3 Mlll. qkm) 
und Brasilien (8'/t Mlll. qkm). Die Republik am 
Pazillk ist sogar noch x. T. ganz erheblich kleiner 
als Peru, Kolumbien, Venezuela und Bolivien. Wenn 
sie sich trotzdem in die vorderste Reihe der Na­
tionen Ibcroamerikas schieben konnte, so verdankt 
sie dies Ihrer günstigen Lage am Meer und Ihren 
Bodenschätzen, von denen der berühmte Chile­
salpeter das wichtigste Berghauprodukt ganz Süd­
amerikas üherhatipl Ist. Die überragende Stellung 
der drei ABC-Staaten wird auch im Ausland da­
durch anerkannt, daß sie last überall In den Haupt­
städten diplomatische Vertreter ersten Ranges, also 
Botschalter, sitzen haben (auch In Berlin), während 
dl» anderen südamerikanischen Länder durch Ge­
sandte repräsentiert werden. 

Die Bezeichnung „ABCD-Staaten", die In der letz­
ten Zelt häulig In den Zeitungen aultaucht, hat, um 
jedes Mißverständnis von vornherein auszuschalten, 
mit der südamerikanischen Mächtegruppe nichts zu 
lun. Sie umschließt eine ganz andere Konstellation 
in einem anderen Kaum, und zwar dem fernöstlichen, 
der gegenwärtig immer mehr In den Vordergrund 
rückt. Bekanntlich wird Ostasien von den Japanern 
als Ihr natürliches Lebens- und Herrschallsgebiet 
beansprucht. Gegenüber dieser Forderung des Rei­
ches des Tenno, die auch v*n der neuen Regierung 
Tojo als ein Hauptpunkt Ihres Programms verkündet 
wurde, haben sich die alten Nutznießer des osl-
asiatischen Raumes zu einer mehr oder weniger 
lockeren Interesscngemelnschult zusammengetan. 
Der A-Staat ln diesem Block Ist Amerika, der alle 
Neider Japans Im pazilischen Raum, der In den 
Philippinen seine am weitesten nach Asien zu vor 
geschobene Vorpostcnstellung besitzt. Der B-Staat 
Ist Britannien, das In Australien, den Malayen 
Staaten mit Singapur, Burma u. a. wichtige Schlüs 
eelstellungen In Fernost Innehat. C Ist Tschunklng-
China, heute dem britischen und amerikanischen 
Imperialismus völlig hörig. D schließlich bezeichnet 
Nicderländlsch-lndlen (engl. Dutch •= Niederländer), 
das mit seinen reichen Inseln Java, Sumatra, Ce-
lebes, Borneo, ebenlalls ganz und gar dem Elnlluß 
der angelsächsischen Mächte unterliegt. Die Ent­
wicklung des Krieges, der durch die unerbittlichen 
Schläge der deutschen Wallen die Kralt des bri­
tischen Empire von Tag zu Tag stärker dahinschwin­
den läßt, bringt es mit sich, daß die USA. ln die­
sem von vornherein sehr ungleich besetzten Or­
chester Immer mehr die erste Geige spielen. Der In 
Washington ausgeheckte Plan, daß die Vereinigten 
Staaten unter dem Schlagwort „Koordination" 
(Glelchordnung) die Verteilung der Rohstollt der 
ABCD-Länder übernehmen sollen, zeigt klar, wie 
der unersättliche Yankee-lmperlallsmus über die 
Aulrichtung einer gemeinsamen Front gegen Japan 
hinaus bereits daran denkt, sich auc/i diesen Raum 
unbeschadet der sooft beteuerlcn Freundschaft zum 
britischen Vetter allein In die Hönde xu spielen. 

H. P. 

Finnlands würdevolle Antwort an Amerika 
„Amerika liat niemals erfahren, welch eine Gefahr der Bolschewismus für das Abendland bedeutet" 

Jahren i n zwe i versch iedenen Phasen durc 
He l s i nk i , 12. November 

A u f die Memoranden der Gesandtschaft der 
Vere in ig ten Staaten i n He l s i nk i v o m 27. u n d 
30. Ok tobe r dieses Jahres an die f inn ische Re­
g ie rung hat die f innische Regierung nunmehr 
e ine A n t w o r t n o t e übermi t te l t . 

Die Ve re in ig ten Staaten hat ten F inn land 
bekann t l i ch aufgeforder t , d ie Kr iegshand lüngen 
einzuste l len und die f inn ischen T ruppen auf 
d ie jen ige L in ie zurückzuz iehen, d ie der Grenze 
zwischen F inn land und der Sowje tun ion v o m 
Jahre 1939 entspr icht I n der A n t w o r t n o t e 
w i r d zunächst darauf h ingewiesen, daß in den 
USA. -Memoranden n ichts e rwähnt sei v o n dar 
Einste l lung der Feindsel igke i ten durch die So­
w j e t u n i o n . Die f innische Regierung umre ißt 
sodann in Punk t 1 ih rer A n t w o r t den Charak ter 
des f inn isch-sowjet isechen Kampfes : „Es Ist 
ve rs tänd l i ch " , so heißt es h ier , „daß A m e r i k a 
s ich n u r schwer e inen Begrif f v o n der Lage 
b i lden kann , i n der s ich unser Land bef indet , 
zumal A m e r i k a n iemals er fahren hat, w e l c h 
eine Gefahr der Bolschewismus fü r d ie V ö l ­
ker des Abend landes bedeutet . " Der Charak­
ter des f inn ischen Kampfes w e r d e dadurch 
n ich t geändert , daß F inn land auf G rund sei­
ner e igenen na tü r l i chen Sicherhei tsgesichts­
punk te es anstrebe, d ie fe ind l i chen Angr i f f s ­
pos i t ionen auch außerhalb der Grenzen v o n 
1939 zu besetzen. Nach genau den g le ichen 
Ges ichtspunkten hät te F inn land zu solchen 
Maßnahmen bere i ts w ä h r e n d des ersten K r i e ­
ges i m Jahre 1939/40 schre i ten müssen, w e n n 
damals nur ausreichende Krä f te h ierzu zur 
Ve r f ügung gestanden hät ten. Damals hät te 
man die Berecht igung solcher f inn ischen Ope­
ra t ionen k a u m i n Frage gestel l t . D ie N o t e 
e r inner t i n diesem Zusammenhang daran, daß 
der unberecht ig te A n g r i f f der Sow je tun ion 
gegen F inn land damals i n den Vere in ig ten I 

Staaten große Empörung auslöste. „F i nn land 
muß daher festste l len, daß das v o n der ame­
r ikan ischen Regierung anempfohlene V e r h a l ­
ten f ü r d ie Sicherhei t des Landes verhängn is ­
v o l l sein und dami t i m W i d e r s p r u c h m i t den 
f inn ischen nat iona len Interessen stehen 
w ü r d e . " 

I m Punk t 2 Ihrer A n t w o r t n o t e s te l l t d ie f i n ­
n ische Regierung fest, daß wahrend des K r i e ­
ges v o n 1939/40 d ie auch von anderer neu t ra le r 
Seite als v o n den Ve re in i g ten Staaten an die 
Sowje t reg ie rung ger ich te ten Fr iedensvermi t t ­
lungsvorsch läge d ie Sow je tun ion n i ch t an der 
Fo r t f üh rung des Angr i f f es auf F inn land geh in ­
der t hät ten I m Punkt 3 v e r w a h r t s ich die f l n -
nische Regierung gegen den V o r w u r i , daß sie 
n ich t e inmal versucht habe, d ie M ö g l i c h k e i t e n 
zum Fr iedensschluß zu prü fen , die in der am 
18. Augus t dem f inn ischen Gesandten i n W a ­
sh ing ton zugeste l l ten M i t t e i l u n g angebl ich ent­
ha l ten gewesen seien. 

D ie i m USA. -Memorandum vom 30. Ok tobe r 
entha l tene E rk l ä rung , d ie l inn ischen Opera­
t ionen ste l l ten e ine d i rek te Gefahr fü r d ie S i ­
cherhe i t der V e r e i n g t e n Staaten dar, w i r d I n 
Punk t 4 der f inn ischen A n t w o r t n o t e dami t be­
an twor te t , daß d ie Ve re in i g ten Staaten, die e in 
mächt iges, v o n z w e i W e l t m e e r e n geschütztes 
u n d v o n zah l re ichen sogar Tausende v o n M e i ­
len v o m M u t t e r l a n d en t fe rn t gelegenen Stütz­
p u n k t e n gesichertes Re ich ausmachen, v o n der 
f inn ischen W e h r m a c h t n i ch t bedroht werden 
können . D ie Sorge der Ve re in i g ten Staaten 
über i h re eigene S icherhe i t g ib t F inn land das 
Recht, be i der Regierung und dem V o l k der 
Ve re i n i g t en Staaten Vers tändn is dafür zu er­
w a r t e n , daß F inn land sein Leben beschützen, 
seine Sicherhei t erhöhen u n d seine al te demo­
kra t ische Fre ihe i t ve r te id igen w i l l , w o F inn-
l.ui i n e iner Ze l tspanne v o n n i ch t e inma l zwe i 

General Huntziger tödlich verunglückt 
Auf der Rückreise von Nordafrika mit dem Flugzeug abgestürzt 

kämpfenden deutschen u n d f inn ischen T r u p ­
pen i n den Rücken zu fa l len , en tweder v o n 
M u r m a n s k aus oder gegen Petsamo und d ie 
norwegische F i n n m a i k " . Sol l te England, län ­
ger zögern, der Sow je tun ion h ie r rasche u n d 
k rä f t i ge Stützen zu geben du rch Luf t - und 
Bodenst re i tk rä f te , so drohe d ie letzte Bahn­
ve rb indung , über d ie Sta l in noch v o m N o r d ­
a t l an t i k zur inneren Sow je tun ion ve r füg t , v o n 
f inn ischen T ruppen abgeschni t ten zu werden , 
näml i ch d ie v o n den Sowje ts h e i m l i c h ausge­
baute Neben l i n ie zur M u r m a n b a h n über So-
roka , Es b le ibe also abzuwar ten , so me in t 
sch l ieß l ich das schwedische Blat t , ob England 
versuchen werde , d ie f inn ischen Truppen v o r 
der Schl ießung der letzten Pfor te f ü r Eng land-
und d ie USA. -H i l f e an d ie Sow je tun ion abzu­
ha l ten . 

H i e r ist unbeabs icht ig t der Katze d ie 
Schel le umgehängt , so daß al le hören , w o h i n 
sie läuf t . Es geht h ie r n i ch t e inmal nu r u m 
F inn land , v i e lmeh r ze igen d ie eng l ischen 
Machenschaf ten gegen No rwegen u n d d ie 
Festsetzung der Ve re in ig ten Staaten auf Is­
land, daß es u m den ganzen Norden geht. D ie 
Festste l lung des Führers i n seiner le tz ten 
Rede, daß d ie nur du rch Deutschlands rasches 
Zugre i l en geschei ter ten a l l i i e r ten Skand ina­
v ien-P läne 1940 auf den Besitz der schwed i ­
schen Erzbahn u n d der schwedischen Erzgru­
ben abzie l ten, erha l ten durch die neuesten 
amer ikan lsch-eng l lsch-sowje t ischen Machen ­
schaften gegen Nordeuropa eine besondere 
Ak tua l i t ä t . 

Zehn Briten abgeschossen 
Rom, 12. November 

Der I t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e -
. I c h t hat io lgenden W o r t l a u t : 

D ie fe ind l iche Luf twaf fe führ te we i te re 
E in f lüge auf Süd i ta l ien und Siz i l ien durch . A m 
gestr igen Nachm i t t ag wurdn e in Au fk l ä rungs ­
f lugzeug von unseren Jagdf lugzeugen auf der 
Höhe der Insel Capr i b rennend zum Abs tu rz 
gebracht . I n der vergangenen Nach t wurden 
i n aute inander fo lgenden W e l l e n A n g r i f f e au l 
Neape l durchge führ t , w o Spreng- u n d Brand­
bomben abgewor fen w u r d e n . Es ents tanden 
Schäden an W o h n h ä u s e r n u n d Brände, d ie 
rasch gelöscht worden konn ten . Sechs Per­
sonen w u r d e n getötet und etwa 30 ver le tz t 
Die H a l t u n g der Bevö lke rung wa r w i e immer 
r u h i g u n d d isz ip l in ie r t . I n den ersten Stun­
den des heut igen V o r m i t t a g s w u r d e n Uber S i ­
z i l i en d re i engl ische Flugzeuge abgeschossen, 
eines v o n der Bodenabwehr u n d z w e i v o n un ­
seren Jagdf lugzeugen. Es w u r d e d ie Besatzung 
eines we i t e ren fe ind l i chen Flugzeuges gefan­
gengenommen, das Ins Meer abgestürzt war . 
V i e r engl ische schwere Jagdf lugzeuge w u r d e n 
ebenfal ls i n den f rühen Morgens tunden des 
heut igen Tages v o n unserer Lu f twaf fe geste l l t 
und i m Gebiet von Cefau abgeschossen. D r e i 
ve rschwanden i m Meer , e in v ie r tes stürzte z u 
Boden u n d der F lugzeugführer w u r d e gefan­
gengenommen. 

I n N o r d a f r i k a n ich ts v o n Bedeutung an 
d e n ' Fronten von Tob ruk u n d Sol lum. E in 
Luf tangr i f f auf Bengasi verursachte ke inen 
Schaden. E in engl isches Flugzeug w u r d e ab­
geschossen und zerschel l te am Boden. I n 
T r ipo l i t an ien wu rde die aus zwe i Of f iz ie ren 
bestehende Besatzung eines k ü r z l i c h abge­
schossenen Flugzeuges gefangengenommen, 

Paris, 12. November 
W i e O f i meldet , Ist das Flugzeug, i n dem 

sich der französische Kr iegsmin is ter , Genera l 
Huntz iger , a u l seiner Rückre ise v o n N o r d a f r i k a 
nach V i c h y betand, i n der Gegend v o n Le V i -
gan, Depar tement Gard , b rennend abgestürzt . 
Sämt l iche Insassen des Flugzeuges s ind ver ­
brannt , darunter der Chef des z i v i l en Kab inet ts 
des Min is te rs , Labusquiere. 

Genera l Hun tz iger hat te seine Rückreise 
M i t t w o c h morgen 8.32 U h r i n A l g i e r angetreten. 
Das Flugzeug wurde gegen 13 Uhr in der U m ­
gebung v o n V i c h y erwar te t . Kurz vo r 13 Uhr 
meldete Radio A e r o p o r t d ie Gegenwar t das 
Flugzeuges über lssoire, Depar tement Puy 
de Dome, w o es i n e inem d ich ten Nebe l seinen 
W e g suchte. 

Genera l Huntz iger , der I m 6 1 Lebensjahr 
s tand, is t v o r a l lem dadurch bekan tgeworden , 
daß Marscha l l Potain nach Übernahme der Re­
g ie rung i hn m i t der Entgegennahme der W a f ­
fenst i l l s tandsbedingungen beauf t ragte, die am 
22. Jun i 1940 m i t Deutsch land und am 24. J u n i 
m i t I t a l i en unterze ichnet w u r d e n . I m Jahre 
1940 übernahm Genera l Huntz iger das M i n i ­
s te r ium fü r d ie nat iona le Ve r te i d i gung . 

Strikte Neutralität Argentiniens 
Buenos A i res , 12. N o v e m b e r 

D ie argent in ische Regierung Ist s t reng dar­
auf bedacht, ih re Neu t ra l i t ä t s t r i k t aufrecht zu 
erha l ten. Dieses Bestreben geht aus e inem je tz t 
erlassenen V e r b o t hervor , wonach es den ar­
gent in ischen Bürgern , auch natura l is ie r ten , u n ­
tersagt ist, s ich auf Sch i l i cn k r i eg füh render 

Länder anheuern zu lassen oder auf Schi f fen 
Neu t ra le r zu fahren, fa l ls diese i n die Kr iegs­
zone fahren. Das V e r b o t w i r d nur dann aufge­
hoben , w e n n der i n Betracht kommende argen­
t in ische Bürger schr i f t l i ch auf den Schutz des 
Staates be i e twa igen Zw ischen fä l l en ausdrück­
l i c h verz ich te t . 

Die Kroaten wurden freigelassen 
Drahlmeldung unseres Ho.-Berlchterstatters 

Rom, 13. November 
D ie Maßnahme zur Fre i lassung der jugo­

s lawischen Gefangenen kroat ischer N a t i o n a l i ­
tät, d ie sich i n i ta l ien ischen Lagern be f inden, 
Ist abgeschlossen. Der Duce hat den Befehl 
zur Frei lassung am 18. M a i d. J . gegeben. Seit­
her s ind aus den Lagern i n I ta l ien und A l b a ­
n i e n 2486 Gefangene kroat ischer Na t i ona l i t ä t 
ent lassen wo rden . 

Cripps war die treibende Kraf t 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 12. N o v e m b e r 
E inen neuen Beweis für d ie lange und z ie l ­

bewußte Vo rbe re i t ung des geplanten Uber fa l ­
les der' Sow je tun ion auf M i t t e l eu ropa , den nu r 
das b l i tzschnel le Zufassen der deutschen A r m e e 
ve rh inder te , l i e fe r t der br i t i sche Versorgungs­
min is te r L o r d Beaverbrook. Er fe ier te I n e iner 
Rede Sir Staf ford Cr ipps, den br i t i schen Bot­
schafter l n M o s k a u , als t re ibende Kra f t , d ie i n 
M o s k a u d ie S i tua t ion vo rbere i te te , d ie schl ieß­
l i ch zu dem je tz igen Bündnis m i t der Sowjet ­
un ion führ te . 

Produktionskralt garantiert Währung 
M f . D ie deutsche W ä h r u n g konn te auch 

du rch den K r i e g n i c h t e rschüt ter t werden . Sie 
ist unve ränder t fest und stabi l gebl ieben. Es 
kann auch gar n ich t anders sein, denn die Er­
fo lge der nat ionalsoz ia l is t ischen Währungspo i-
t i k beruhen auf ganz na tü r l i chen Grundsätzen, 
und zwar auf der Stab i l i tä t der Preise und der 
Löhne, auf der A u t o r i t ä t des Staates u n d der 
A r b e i t unseres V o l k e s . D ie A r b e i t s k r a f t gab 
erst dem Reich d ie gewa l t i ge Wi r t scha f t sk ra f t , 
ohne der es n ich t mög l i ch gewesen wäre , d ie­
sen K r i eg s iegre ich zu gestal ten. Dieser nach 
der Mach tübernahme du rch den Nat iona lsoz ia­
l ismus vo l lzogene rad ika le Umschwung i n 
der F inanzpo l i t i k hat dazu geführ t , daß be i uns 
das Go ld seine Rol le ausgespiel t hat. W i r den­
k e n heute n ich t mehr l n Geld , sondern In Gü­
te rn . Unsere W i r t s c h a f t w i r d also n ich t mehr 
v o m G o l d beherrscht , sondern e inz ig u n d a l le in 
v o n der Produk t ionskra f t des gesamten V o l k e s 
gelei tet . 

Das unsere Widersacher s ich n ich t m i t dieser 
neuen Wi r t scha f t so rdnung abf inden k ö n n e n 
k a n n man sich w o h l denken. Der jüd ische W e l t ­
kap i ta l i smus si tzt d rüben i n Eng land u n d In 
den USA. auf seinen Goldsäcken u n d versuch t 
m i t a l l en M i t t e l n d ie v o n Deutsch land ange­
bahnte und sich je tz t schon über den ganzen 
europäischen Kon t inen t verbre i tende N e u o r d ­
nung zu ve rh inde rn . A b e r unsere w i r t scha f t l i ­
chen Er fo lge auf a l len Sektoren haben der gan­
zen W e l t den Beweis erbracht , daß s ich le tz ten 
Endes das Gesunde Na tü r l i che durchsetzen 
muß. Unsere Rechnung Ist aufgegangen. A n ­
gesichts der ungeheuren A rbe l t sk ra f t des deut­
schen V o l k e s s ind die Finanzen des Reiches 
so gesund w i e n ie zuvor. Die Preise s ind t ro tz 
B lockadeversuche seit Kr iegsausbruch stabi l 
gebl ieben. Ande rs sieht es dagegen l n England 
u n d den USA. aus. Eine Pre iserhöhung wech ­
selte d ie ände r t ab. So sind z. B. i n den Ve ra l -
n ig ten Staate:) dfe Preise für 28 lebensnotwen­
dige W a r e n um 55,60/o gestiegen. A u c h in 
England haben sich die Preise für Lebensmit te l 
zum Te i l sogar u m 4 0 % seit Ausbruch des 
Kr ieges erhöht . D ie USA. haben e inen Go ld ­
bestand v o n 22 M i l l i a r d e n Do l la r u n d . . . 

s ieben M i l l i o n e n Arbe i ts lose. W i r dagegen 
haben: k e i n Gold , aber auch ke ine Arbe i t s losen 
u n d dadurch e ine gesunde Wi r t scha f t , d ie s ich 
heute und auch in der Zukun f t rest los bewähr t . 

W i e auf e inem Betr iebsappel l der Deutschsn 
Roiehsbiink Reichswir tschaf tsmin is ter , Reichs­
bankpräs ident F u n k ausfüh l te , stel le eine qe-
sunde u n d s tarke W i r t scha f t d ie Voraus ­
setzung f ü r e ine gute u n d stabi le W ä h r u n g . 
Besonders Im Kr i ege habe 6lch e ine Lenkung 
des Geld- , K red i t - und Kap i ta ls t romes In der 
au to r i tä r ge führ ten W i r t s c h a f t als no twend ig 
erwiesen, w o besondere Ge ldprob leme aus der 
Tatsache heraus entstehen, daß der umlau fen­
den Geldmenge eine ve r r i nge r te Menge v o n 
Konsumgüte rn gegenübersteht und das auf 
diese Weise beigesetzte Geld mögl ichs t we l t ­
gehend erfaßt u n d der Kr iegs f inanz ie rung zu­
gele i te t we rden muß. Abe r dieses Ge ld w i r d 
nach Beend igung des Kr ieges w iede r v o l l e 
Kau f k ra f t haben, denn w i r we rden es m i t G ü ­
te rn zusätzl ich belegen können, d ie uns re i ch ­
l i c h und b i l l i g aus den neugewonnenen Roh-
Stoffgebieten 2ufließen werden . 

Unser Geld ist sov ie l we r t w i e unsere A r ­
bel t we r t ist. Der Ge ldwer t d rück t den W e r t 
des Sozia lproduktes aus. A l s o Ist unsere W ä h ­
r u n g eine soziale W ä h r u n g . Der Staat bes t immt 
du rch Preis und Lohn den W e r t unserer A r b e i t 
D ie Preis- und Lohnpo l i t i k ist also Soz ia lpo l i t i k 
i m höchsten Sinne. Da das Ge ld den Entgel t 
fü r die Leis tung, also für die A r b e i t darste l l t , 
w i r d sein W e r t ebenfal ls v o m Staat best immt, 
also ist auch die Ge ldpo l i t i k Soz ia lpo l i t i k . 

N i c h t Go ld u n d Dev isen oder das W e c h ­
se lpor te feu i l le garant ieren le tz th in d ie Sicher­
he i t der W ä h i u n g , sondern d ie Innere und 
äußere K r a f t des Staates. U n d a l l e in diese Er­
kenntn is läßt im deutschen V o l k e n ich t den 
ger ingsten Zwe i fe l an der Stab i l i tä t der W ä h ­
rung aufkommen. Die Reichsbank ist stabi l ge­
bl ieben und sie w i r d auch we i t e rh i n s tab i l 
b le iben und r ä c h s iegreicher Beendigung des 
Krieges erst iccht . Denn h ie r fü r ist uns der 
Garant unser Führer, unsere unverg le ich l i che 
Wehrmach t , aber auch die A rbe i t sk ra f t und der 
Einsatzwi l le unseres ganzen deutschen Vo l kes . 

j a n r e n i n zwe i vei K IUCUUICU - — 

das mächt ige bo lschewis t ische Regime Gegen 
stand eines unberecht ig ten und bewaffnete» 
Ang r i f f es w u r d e , ohne daß A m e r i k a oder 
i rgende in anderes Land dieses verh inder 
konn te oder Garant ien dafür geben konnte, 
daß s ich diese Ang r i f f e n i ch t mehr wieder­
ho len. ' 

D ie f inn ische Regierung we is t sodann die 
Auf fassung der Ve re in i g ten Staaten zurück, 
daß die Hand lungs f re ihe i t oder gar die Unab­
häng igke i t F inn lands v o n deutscher Seite be­
droh t seien. , 

D ie f inn ische A n t w o r t n o t e schl ießt dann 
m i t der Fests te l lung, daß F inn land i n seinem 
Kampf ums Dasein ke ine Ve rp f l i ch tungen ein­
gehen könne , d ie eine Gefährdung der Sicher­
hei ts interessen des Landes du rch küns t l i ch * 
Unterbrechung oder durch ZunichtemachunfJ 
v ö l l i g berech t ig te r m i l i tä r i scher Operat ionen 
bedeuten. „ W e n n man sich die unermeßl iche" 
Prü fungen und Leiden vo r A u g e n hä l t , d ie die 
Menschhe i t heute zu er t ragen hat und die Auf­
merksamke i t festste l l t , d ie d ie Regierung der 
USA. i n der je tz igen Lage den verschiedenen 
Schicksalsf ragen eines k le inen Landes widmet« 
k o m m t der Gedanke auf, daß die große Auf­
gabe, d ie d ie Vo rsehung i n der je tz igen L a g 9 

zur Besserung der augenb l i ck l i chen Verhäl t ­
nisse und zur Er le i ch te rung dos Schicksals von 
M i l l i o n e n v o n Menschen den V e r e i n i g t " 1 

Staaten gegeben hat, d ie Zustandebr lngund 
e iner solchen dauerhaf ten zwischenvölk tschen 
Rechtsordnung wäre , i n der auch e in kleines 
V o l k seine Existenz als gesicher t betrachte» 
könn te . " 

Trotz der „Internationale"! 
Ber l in , 12. November 

A n der Einsch l ießungsf ront v o n Leningrad 1 
schei tern al le Bemühungen der Bolschewisten' 1 
sich Ent las tung zu verschaf fen oder gar den v 
R ing zu sprengen. A u c h am Dienstag brach I 
e in m i t s tärkeren Krä f ten und v o n Panzern j 
u n d A r t i l l e r i e ge führ te r Ausbruchsversuch der I 
Sowjets unter schweren b lu t igen Ver lus ten J 
f ü r den Feind zusammen. Selbst das Abspie* I 
l en dar In te rna t iona le über Lautsprecher, I " £ 
denen d ie Sowje tkommissare d ie A n g r e i f e ' * 
aufputschten, ve rh inde r te n ich t , daß auch b B ' 
d iesem Un te rnehmen d ie deutschen W a f f e " 
s tärker waren . I n den f rühen Morgenstunden 
des M i t t w o c h s n a h m A r t i l l e r i e dse Heeres m«| 
l i tä r i sche Zie le, Versorgungsan lagen und 
Schi f fe i n und um Len ing rad unter h e f t i g 6 ' 
Feuer. 

Verbände der deutschen Lu f twaf fe bombar­
d ie r ten bei Tag und Nach t Rüstungswerke und 
k r i egsw ich t i ge An lagen von Gork i und Moskau 
D ie er fo lg re ichen Ang r i f f e auf die Rüstung* ' 
w e r k e v o n G o r k i un terbrechen w e i t e r h i n d i * 
Zu fuhr von Kr iegsmater ia l und stören in erbe 
l i chem Maße d ie P roduk t i on der Sowjets , B e 

dem Ang r i f f auf Moskau w u r d e n auch z w " 
Bahnhöfe get ro f fen, darunter der Len ingrad* ' 
Bahnhof am Komssomolskaja-Platz . 

Deutsche Kampf f lugzeuge bekämpf ten *»• 
Dienstag m i t bedeutendem Erfo lg ferner d i * 
Hä fen v o n Sewastopol und Ker tsch u n d fügte" 
den Sowje t t ruppen w ieder schwere Ver lus te z u ' 

Neue Ritterkreuzträger des Heer c S 

Ber l i n , 12. November 
Der Führer und Oberste Befehlshaber d* 

W e h r m a c h t ve r l i eh auf Vorsch lag des O b e . j 
befehlshabers des Heeres, General fe ldmarsch» 1 

v o n Brauchi tsch, das Ri t te rk reuz des E isern ' 
Kreuzes an : Genera lma jo r R i t tau , Oberst J r 
lasse, Oberst Ph i l i pp i , Oberst Dr. Fran** ' 
Obers t leu tnant v o n Frantz ius, M a j o r Leschk ' 
H a u p t m a n n W e i t k u n a t , Ober leu tnan t Lü tz " ' 
Ober leu tnan t N e u m a n n u n d Ober leutn» 
B i rk . 

Um ein ganzes Drittel mehr! 
Ber l i n , 12. Noverob« r 

Die zwei te Reichs-Straßensammlung am * 
und 26. Ok tobe r hat d ie Opferbere l tschaf t ° 
He imat erneut bewiesen. D ie sammelnden 
ganisat ionen — SA., ff, N S K K . u n d NSFK. . 
erz ie l ten e in Ergebnis v o n 21 040 239,53 
Gegenüber der v o n den g le ichen Sammlern 
V o r j a h r e durchge führ ten Relchs-Straßensarmj 
l u n g ist eine Zunahme v o n 5 202 680,85 
32,85 Prozent e inget re ten. Der Durchschn l ' 
be t rag j e Kop f der Bevö l ke rung stieg 
19,68 Rpf. auf 25,55 Rpf. 
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Der Jag in Kürze ß 

Bei einer Begrüßungsansprache lür den In " * cii 
wellenden rumänischen Handelsmlnlster Ma'in 

lührle Relchswlrlschaltsmlnlster Funk aus, AoS 
»032 der deutsch-rumänische Handel den * * n n , a

e n » ' 1 

Umlang erreicht hat. Der Ausbau der rumäni'^,! 
Bidöllndustrl» Ist dabei ein besonders v>cn 

Faktor. , r 

Der ln Rom wellende Ralchsgtsundhsl'1' i t r 
Dr. Conti besichtigt dort Einrichtungen Wr ' " ^ 
kufosebekdmp/unc;. ^„rl 

Der frühere japanische Botschalter In fari* j,r 
Außenminister Im Ayashl-Kabinett, Satoh, H> 
lrühere Botschaller In China, Kawagoe, vv« r ^ n f l rn ' 
diplomatischen Ratgebern Im Tokioter AaB 

»mannt. .0r\ 
Der bisherige Sowjetbotschaller In W'*',^', 

Umansky wurde zum Direktor der Nachricl'"' .fl /»' 
lur Tass In USA. ernannt. Lttwlnow-Plnkcl'1

 ha,d' 
gemeinsam mit dem USA.-Botschalter SI" 
über Teheran nach den USA. abgeltogen. a r f ( , r 
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Stadt B*'M-britischen ^""LM» , 
wurde die S o w y e l f i a ß ß e gehißt. .,Ladenn:a» p a ü , i 
grüßten die Flaggenhlssung mit erhobene- ^ts 
unterstreicht die amerikanische Agentur 
Preß. *öslicii 

In der von Gaullisten beherrschten Iran- ^egt 
Kolonie Neukaledonlen im Stillen Ozean| » 
der Verwahrlosung der sanitären Ve rna ' " 
Pest ausgebrochen. 
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fahrt durch die Schütterzone / Besuch in Przeraysl / Aul ftitem Kampfhoden / Trümmer der Schlachten 
Von unserem nach Galizien entsandten 

Si l 8 - 1 . 1 ? 0 . a l t e Handelsstraßen des M i t t e l a l -

t 
1 fahren, dem jüngsten D is t r i k t des Ge-

^d'i rfU' denen w i r v o n Krakau , der Haupt -
"s Generalgouvernements, nach G a 1 i-

nÜffitäaupTschMleiter 

Es'1. 
ocio" 

r I ""IREN, AEM jüngsten u i s i r i K i aes ^ e 
Jouvernements, der noch v o r kurzem un-
e n Terror des bolschewist ischen Regimes 

id, U n 9 e n w a r und durch den Sieg der deut-
^ n Waffen sowjet ischer Barbarei entr issen 
I j ,^* Die Straße Krakau—Przemys l—Lem-
^"pK'ew, die w i r befahren, wa r schon i m 
. 'en Jahrhunder t Zeuge deutscher Kauf­
lustige, die ihre Ware t t von der Hanse­
l l , , Krakau zum Schwarzen Meer brachten. 
^ kommen aus der W e l t steinerner Zeugen 
•,' J^ende zwischen Got ik und Renaissance, 
W'IF i n e ' n Gebiet vorstoßen, das typisches 
((l u * t der S c h ü t t e r z o n e ist, in dem 
|\ lord l iche, südl iche, west l i che und öst l iche 
L 'ströme begegneten, aber n icht mischen 
J?'en, we i l Feuer und Wasser n ich t zusam-
t . ' a u g e n . Es genügt, m i t of fenen A u g e n 
i J ' 1 Städte w i e T a r n o w zu fahren, w o der 
I C als Nutzn ießer dieses vö l k i schen M isch -
^ c °es seine He imsta t t aufgeschlagen hat, 
„*U begreifen, we l ch große A r b e i t h ier noch 
i 'stet werden muß, u m aus diesem Zustand 
ikw,I üt terzone herauszukommen und ab-
-Wossene Vö lkerschaf ten zu b i lden, d ie 
t rniteinander Hande l t re iben, sich aber 
Itk vermischen können. Der g a 1 i z i -
We J u d e begegnet uns übera l l au f 'unserer 
P von K r a k a u nach Lemberg. Abe r er is t 
w'sine eigenen W o h n v i e r t e l gedrängt u n d 
fcder K u l t u r w e l t abgeschlossen, wenn er 
t in ausgesprochenen Judenstädten, w i e 
k! ' in Tarnow, fast der Haup tbewohner einer 
IK ' ist und nur durch deut l i che Kennze ich-
k l v o n der M inde rhe i t der n ich t jüd ischen 
(Leerung abgetrennt werden kann. I n Tar-
i„J scheint be im f lüch t igen Betrachten Ju ­
l i e n neben Judenladen zu l iegen. W i r 
L ' i 1 nie so v i e l b laue Judensterne i m Stra-
u n ' l ' d gesehen w i e i n dieser einst an großer 
^"elsstraße l iegenden Stadt, d ie Ausfa l l s to r 
«t , . 0 8 l gal iz ischen Judentums nach dem W e ­
l t ^a r und von w o aus manche Schabbes-
( j £ r . die uns später auf dem Kur fü rs ten -
inj* in Ber l in , auf dem Frank fu r te r Ze i l oder 
V iJ , m Leipziger B r ü h l " begegneten, ih ren 
' l , n g genommen haben mögen. A n den 

l e n Handelsstraßen der Schütterzone im 
l^e t zwischen Prag—Bres lau—Krakau—Lem-
lk- 8 Und Dn jepr siedelte sich das Ost juden-

rq, 8 r>. w e i l es h ier Geschäfte w i t t e r t e und 
^ .Po ln ische Fürsten oder gar die Cl ique der 
l \ und Mosc ick i im poln ischen Spheinstaat 
tL ' je rsa i l les n ichts ta ten, um ih rem Scha­

ssen Einhal t zu gebieten. 

tüchern und wei ten Stre i fenröcken, n icken la­
chend von ih ren Strohschüt ten auf schwanken­
dem Wäge lchen, w e i l sie mi t der Neuordnung 
zuf r ieden sind. Die Häuser, d ie am Wege ste­
hen, s ind f reundl icher als die düsteren, armsel i ­
gen 1 Bauernkaten Kongreßpolens. Da leuchten 
bunte B lumen aus'sauber gepf legten Vorgä r ten , 
und vo r den Fenstern b lühen Geranien und 
Fuchsien i n großen Mengen. M a n hat — v i e l ­
le icht i n Er innerung an die deutsche Zei t unter 
österre ichischem Zepter — das Gefüh l , du rch 
deutsches Land zu fahren, wenn man auf den 
Straßen zwischen Krakau und Lemberg w e i t 
s ich dehnende F luren passiert, deren E in förmig­
ke i t v o n sanften Bodenwel len rhy thmisch unter­
brochen w i r d . Die deutschen Kre ishaupt leute, 
die i n dieser Landschaft Au fbauarbe i t leisten, 
können berei ts auf eine reiche Ernte zurück­
b l icken. W i r f reuen uns ehr l i ch mi t dem Kre is­
hauptmann v o n R e i c h s h o f . das n ich t nur 
seinen poln ischen Namen Rzeszow, sondern 
auch seine po ln isch- jüd ische Krus te abgelegt 
und sich im Deutschen Haus w ie in den sorg­
fä l t ig gepf legten Straßen berei ts e in deutsches 
K le id zurecht geschneidert hat. Diese alte, 
deutsche Siedlung aus dem Mi t te la l te r zeigt 
uns v o l l Stolz e in wieder i n Gang gebrachtes 
M o t o r e n w e r k und eine Porzel lanfabr ik zur Her­
s te l lung e lekt r ischer Geräte. 

Die Brücke über den San 
W i e m i t e inem Schlag ändert s ich das Bi ld , 

w e n n w i r auf der Brücke v o n Przemysl den 
San überqueren. Jetzt öffnet sich uns das Tor 
zum D i s t r i k t G a l i z i e n , zu einem Lande, 
dessen bolschewist ische Vergangenhe i t v o n 
ta tk rä f t igen deutschen Kre ishaupt leuten zwar 
schon g ründ l i ch ausgeräumt worden ist, das 
aber bei der Kürze der Zei t seit der Befre iung 
noch v ie le A n d e n k e n an zwe i Jahre sow je t i ­
schen Regimes m i t sich herumschleppen muß. 
Das e in tön ige gal iz ische N ieder land , das uns 
jetz t au fn immt , ist b lu tget ränk te Erde, Boden, 

der so oft v o m Waf fengek l i r r kämpfender 
Heere dröhnte, w ie die blut ige f landr ische 
Erde. Der»San, der Deutsch-Przemysl von der 
gegenüber l iegenden Sowjetstadt t rennte, schied 
zwe i W e l t e n . W i e es der deutschen V e r w a l ­
tung gelang, der Grenzstadt D e u t s c h -
P r z e m y s l in knapp zwei Jahren e in ganz 
neues Gesicht zu geben und diesem E ingang i -
tor v o m Osten her auch äußer l ich, n icht nur 
du rch Ent fernung der Juden, e in deutsches 
Gepräge zu ver le ihen, so haben es die Sowjets 
vermocht , den gegenüber l iegenden Stadt te i l 
g ründ l i ch herunterzuwi r tschaf ten. W e n n w i r die 
Brücke über den San überquer t haben, d ie 
Brücke, die sov ie l Trecks deutscher Umsiedler 
sah auf der großen He imkehr ins Reich, haben 
w i r auch gar n icht den Eindruck, aU ob w i r i n 
eine ausgesprochene Wohns tad t kämen. Die 
Sowjets haben — das spürt man auf Schr i t t 
und T r i t t — bewußt den sowjet ischen Te i l 
Przemysls als Bo l lwe rk gegeVi d ie Deutschen, 
als Sprungbret t für ih ren Ang r i f f gegen das 
Reich ausgebaut. D ie Stadt war , w ie uns e in 
Einheimischer vers icher t , fast evaku ie r t , als die 
deutschen Kanonen ih re Feuerschlünde gegen 
d ie befest igte Stadt jensei ts des Sans öf fneten. 
M a g auch be im ersten E indruck — es ist schon 
Abenddämmerung , als w i r in die türmere iche 
Stadt m i t den v ie len K i rchen und Kathedra len 
fahren — w e n i g an Zerstörungen festzustel len 
sein, die Ruinen v ö l l i g vern ich te te r Häuser am 
anderen Ufer und d ie unzäh l igen zer t rümmer­
ten Fensterscheiben i n den meisten W o h n u n ­
gen reden eine deut l i che Sprache v o n der 
W i r k s a m k e i t deutscher A r t i l l e r i e . Przemysl , 
das im W e l t k r i e g e von den Russen erst nach 
vö l l i ge r Aushungerung bezwungen werden 
konn te , w i r d S innb i ld werden für den neuen 
A u f b a u , der s ich je tz t un ter dem Hakenkreuz 
i m D is t r i k t Gal iz ien vo l l z iehen w i r d . Die Brücke 
zwischen zwei Städten gle ichen Namens, d ie 
bisher zwe i Wa l t en trenn e, w i r d jetzt die Ver ­
b indung schlagen zu e t n " m wei teren w ich t igen 

Sie reden und hetzen, denn der Geist I h r e s 
Gottes schwebt über ihnen l 

Karikatur: Beuthlcn/Detinen-Dlenit 

Wo Scheffel seinen „Ekkehard" schrieb / Hohentwiel unter Naturschutz 

W e l t e n — z w e i Straßen 
a s uns angenehm auf fä l l t , s ind d ie neuen, 

' ,I. a r>gelegten Straßen, die i n gerader L i n i e * 
•IOJ-J6 unendl ichen W e i t e n des Ostens vor -

>.* und die noch nichts ahnen lassen von 
l e i r n r ) i l d e n der Straßen des gal iz ischen Kar-

-o v ° r l andes , die w i r später kennen lernen, 
\ , i K i l omete r A u t o f a h r t i n der Stunde 
S fc eine besondere Leistung bedeuten und 
7 ( n s l

a t l Z u m Zurück legen v o n 100 Ki lometer 
V . ' e c k e die g le iche Ze i t und M ü h e braucht 
V r! 1 0 0 0 K i l omete r Reichsautobahnstrek-
**tt", er Unterschied- zwischen dem bereits 
t«|ie * e i Jahren unter deutscher V e r w a l t u n g 

Der bekannte und berühmte Hohentwiel 
im Hegau, eine würllembergische Enklave 
mit umlangreicher Burgruine, ist zum Reichs-
naturschulzgebiet erklärt worden. 

Durch eine her r l i che Auss icht auf den Bo­
densee und d ie ganze A lpenke t te , eine e igen­
ar t ige Pf lanzen- und K lc i n t i e rwe l t sowie 
reichste geschicht l iche und l i terar ische Über­
l ie fe rungen ist der Hohen tw ie l längst zu e inem 
Begr i f f fü r al le He imat - und Natu r f reunde ge­
worden . Es handel t s ich h ie rbe i um eine Berg­
kuppe aus Phono l i th über Singen i m Hegau, 
eine wür t temberg ische Enk lave m i t umfangre i ­
cher Burgru ine die ursprüng l i ch Due l l i um und 
später dann T w i e l genannt wurde . U m 980 
war dieses Landschaftsparadies, das bloß bis 
zu 690 Mete r Höhe ansteigt, Wohns i t z der ge­
lehr ten Herzog in H a d w i g von A lemann ien . 
Diese eine Tochter Herzog He inr ichs I. v o n 
Bayern und seiner Gemahl in Jud i t h war be­
rei ts i n ihrer Jugend m i t dem gr iechischen 
Kaiser Kons tan t in Porphyrrogennotes ver lob t , 

-' *. , : ] . , . . . . ...... l ^ f i n - , 1 «lanren un ier aeutsener v e r w a n u n g - ~-«—J = V ~ 7 . v i ..,„;<» 
Sr? d e r t Te i l des Genera lgouvernements u n d hat te aber, w i e d ie Sage zu ber ich ten weiß, 
g e b i e t e n jensei ts des Sans ist geradezu ver - u m diese ih r verhaßte Ve rb indung EU. *ereW 
•• L|<:N,I — J _ . . A . . . 4 . I „ . . . . . . N , N N | , IRKAN M a l e r HNR i h r H i l d 

i l"''ehri' t l l"' n J e n s e i l s a o s
 OANS 'ST g e r a u u z u VEI-

f r . * W o die Deutschen reg ier ten, also auf te ln , vo r dem gr iechischen Maler , der ih r B i l d 
8**ei n S t r e c k e v o n K rakau bis Przemysl , anfer t igen sol l te, i h r schönes Gesicht abslcht-
Jb. r W n e ^ u s t > die Straße zu befahren. Sobald l ieh zu einer g reu l i chen Fratze verzer r t . I m 
N v e

 n überschrei ten, g ib t es Schlaglöcher Jahre 955 wurde sie m i t dem Herzog Bern-
y r j 6 r

r p C .b ' a mmte Wagenspuren , die m a n auch ha rd I I . v o n Schwaben vermäh l t , den sie durch 
p k Einschaltung a l ler Gänge n icht bezwin - ih ren Geist und ih ren L iebre iz beherrschte. 
»***oC/n"__ D a s L a n d auf der Strecke K r a k a u — Nach seinem Tode 973 zog sie sich auf den H o ­

hen tw ie l zurück, w o sie m i t dem M ö n c h Ekke­
hard , Palat inus v o n St. Gal len , w i e es V i k t o r 
v o n Scheffel *n seinem berühmten h is tor ischen 
Roman darste l l te , i h re ge lehr ten Stud ien fo r t ­
setzte. A m 1. Augus t 994 sol l d ie k luge Herzo­
g i n dann ges to lben sein. 

Der H o h e n t w i e l aber k a m 1538 i n den Besitz 

Now"' u * s L a r , d a u t der Strecke K r a ü a u — 
Ss n

w~~Reichshof läßt schon e inhe i t l i ch den 
^ l rW deutscher P lanwi r tschaf t spüren. H ie r 
Vi), , 7 a u e r berei ts i m deutschen Arbe i tsethos chui bereits i m deutsenen A r D e i t s e t n o s 
S ^ h , und die bäuer l ichen Gestal ten, d ie uns 
Hfcn* Landstraße begegnen, d ie Männer In 
S,,,, ^ d t j rün l ichbraunen Jacken und m i t 

, e ' lmü tzen , d ie Frauen m i t bunten Kopf -

Wür t tembergs , wurde im Dre iß ig jähr igen K r i e j 
durch Oberst W iede rho ld er fo lgre ich gegea 
den fe ind l i chen A n s t u r m ve r te id ig t und 1800 
durch den damal igen Kommandanten dem 
französischen Genera l Vandamme übergeben, 
der die a l ten Festungswerke sprengen ließ. 
Längere Ze i t d iente d ie Burg auch als Staats­
gefängnis, i n der u. a. der deutsche Publ iz ist 
Johann Jacob Moser v o n 1759 an fünf Jahre 
schmachtete. I m Jahre 1853 schrieb dann V i k ­
to r v o n Schel fel in Heide lberg und am Fuße 
des Hohen tw ie l seinen „ E k k e h a r d " , du r ch den 
Singen m i t dem Gasthof „ K r o n e " und der a l ­
tersgrauen Bergfestung m i t e inem Schlage in 
der ganzen W e l t bekannt wurde . A u c h heute 
noch entzückt dieses W e r k den aufmerksamen 
Leser durch seine fr ische Dars te l lung, O r i g i ­
na l i tä t und seinen geschicht l ichen Bi lder­
re ich tum. 

Schon vo r e inem halben Jahrhunder t war 
der Hohen tw ie l a l l j äh r l i ch das Z ie l zahl loser 
Fremder aus a l len Ländern . Es w u r d e daher 
eine eigene „Ese ls r i t t -AG. " gegründet , die m i t 
e in igen gedu ld igen Grau t ie ren den Aus f l ugs , 
ve rkeh r zum Berggip fe l mi tbes t r i t t . Leider w a r 
diese or ig ine l le E in r i ch tung jedoch n i ch t v o n 
Bestand. I n den letz ten zehn Jahren hat der 
Besuch des Hohentw ie ls immer mehr zugenom­
men. Seine h is tor ischen u n d landschaf t l ichen 
Sehenswürd igke i ten w a r e n oft geradezu um la ­
ger t v o n Neug ie r igen . Diese achteten meist 
n ich t auf die Erha l tung der Pf lanzen- und T ier ­
w e l t w i e der Burgüberreste auf dem H o h e n 
t w i e l . N u n hat diese das Reich i n seinen 
Schutz genommen, w o m i t der sagenumwobene 
Berg i n seiner b isher igen Gestal t den späteren 
Generat ionen über l ie fer t w i r d . zb. 

Gebiet des deutschen Vor fe ldes , das unter 
deutschem Gesetz steht und deutsches Gepräge 
im A rbe i t s rhy thmus und in der äußeren Ge­
sta l tung seiner Siedlungen erhal ten w i r d . Der 
Ve rkeh r , der s ich über d ie No tb rücke deut­
scher Pioniere ergießt, ist schon je tz t w i e aus 
einem Fluß. Przemysl l i nks und rechts des 
Sans hat sich wieder zu der a l ten Vergangenhe i t 
gefunden, d ie unter dem Zeichen des Doppel ­
adlers schon e inmal , a l lerd ings ohne die o rd ­
nende Macht des Großdeutschen Reiches be­
stand. V ie les ist deutsch i n dieser Stadt, n ich t 
nur d ie Burg über dem Türmezusammenklang 
über dem San, n icht nur die schönen An lagen 
und Parks, sondern auch der Lebensst i l , den 
die Sowjets zwar fü r zwei Jahre unterdrücken, 
aber n ich t ausrot ten konnten . 

Panzer a m W e g e . . . 
A m späten A b e n d ver lassen w i r Przemysl 

und fah len we i te r auf gal iz ischen Straßen, die 
zwe ima l v o m Lärm des Kr ieges erschüt ter t 
waren , i m siegreichen Feldzug gegen d ie Polen 
und im Entscheidungskampf gegen d ie bolsche­
wis t ischen Verderber . B iswei len reck t s ich ge­
spenstisch aus den nächt l ichen Feldern das 
starre Rohr eines Geschützes oder das Ger ippe 
eines ausgebrannten Lastwagens. A u c h Panzer­
t rümmer, die die Beutesammelstel le noch n icht 
wegräumen konnte , w e i l das Tempo des Sieges 
schnel ler war , säumen noch mi tun te r unseren 
W e g . H ie r im Umkre ise v o n J a w o r o w tobte d ie 
große Panzerschlacht, bei der d ie Sowjets ih re 
ge lb-grünen Ungetüme auf die Deutschen hetz­
ten und im deutschen Feuer zusammenbrechen 
lassen mußten. Der 52-Tonner i n einem Dorf 
be i Grodek, den w i r m i t gerissener Laufket te 
noch tadel los erhal ten vo r f i nden und v o n a l len 
Seiten begutachten, läßt uns ahnen, was u n ­
serem Vate r lande geb lüh t hät te , w e n n d ie So­
wje ts den ersten Zug in diesem gigant ischen 
Ringen getan hät ten. W i e sangen w i r doch im 
W e l t k r i e g ? „Be i Grodek auf den H ö h e n . . . " 
Es is t a l ter Kampfboden, über den w i r i n die­
ser Nacht ro l len . H ie r verb lu te ten im Septem­
ber 1914 Truppen der K. u. K. A rmeen in zehn­
tägiger Rückzugsschlacht. H ie r s tand am 15. 
J u n i 1915 Mackensen b e i m Vormarsch auf 
Lemberg, das am 22. Jun i kap i tu l ie r te . H ie r 
wu rde i n b lu t igem Angr i f f und Gegenangr i f f 
u m e in Land gerungen, das fu rch tbar unter der 
W u c h t der russischen Dampfwalze stöhnte. 
Jetzt hat d ie nat ionalsozia l is t ische Wehrmach t 
A d o l f H i t le rs endgü l t ig die Fahne des deut­
schen Sieges über diesem Boden aufgepf lanzt . 
Gegen M i t t e rnach t fahren w i r i n L e m b e r g 
ein, das jetz t die Hauptstadt eines deutschen 
D is t r i k t s i s t 

Eisenbahner als lebende Facke l 
P r a g . A u f der Stat ion Prerau ha t s ich der 

26jähr ige Versch ieber Josef K o u t n y wäh rend 
des Nachtd ienstes schwere B randwunden zuge­
zogen. Er ste l l te e ine Petro leumlampe neben 
sich auf d ie Erde, wobe i der ö l ige Dienstmante l 
Feuer f ind . Der Eisenbahner stand im N u i n 
Flammen. O b w o h l sofort H i l f e zur Stel le wa r 
und d ie unverzüg l iche Über füh rung ins K r a n ­
kenhaus er fo lg te , dür f te er doch k a u m m i t dem 
Leben davonkommen . 

enate na Haldi. ng 
19) 

durch Franckbiche Verlagshaodluns, Stuttgart. 

•nußte er nach Paris l Es gab nichts 

« J k l

n v ° n D o r a M a r i a W l 
«teilte 

sfc. V^'eai f v e r n Par is l Es gab nichts 
k ''ck . a s kostete zwar Geld , aber er mußte 
H ? eben beschaffen ' 
l l O » i » n t e - • • - • 

S 
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Woher? A u s der Fa-
r jetzt- ke inen Pfennig heraus-

JN l h l ; l t l e m Ruck b l ieb Thomas stehen. Ha t te 
St Sum 9 e s t e m abend auf dem Fest n ich t 
v* a w 6 a n g e b o t e n , die ihn mühelos i n den 
l . ! , a l o i , l , t e ' Falbertus u m die halbe W e l t zu 

Was scherte es i hn jetz t noch, daß 
v ° n A n i t a Brokacz kam, daß diese JSf7 | VON A n i t a Brokacz kam, daß diese 

% - (

 u r ihre Bete i l igung an der Fabr ik ange-

hatte er sich denn überhaupt s if8(ift j? 1 " 
l i ' N e a s Brokaczsche Ge ld gesträubt? W e i l 

a le t^ P ' c ht wünschte? P ä h l G rund genug, 
>& a<i- di A n i t a / u e in igen l 
M M 1 ' g e n , F f l b r i k ? N u n , die Frau wa r ge-
o C u 9 ' sie n ich t i n G rund und Boden zu 

V d e t n ' w e n n 8 i e l h r G e l d d a r i n f e s U e 9 t e i 

» k 'efler W | S r e r i a a u c n n o c h d a l 

*U F t . e t Thomas eine Taxe an und Heß 

\r l l » i B r o k a c z ' W o h n u n g fahren. . 
•«f r^U'b, , e i r >ern schwarzseidenen Haüsan-
h k * ihr» Japanischer St ickere i gehül l t , 
C 6 1 IhnB. u b e r r a s c h t die Hand . — „ I c h b in 
'üv- *hnah 

Ski Striir.?11 a " e r h a n d gewöhnt , l ieber Tho -
V . 5 h la t l 5 8 i e l h * - Aber daß Sie/mich zu 

> W n d e r Zei t aus dem Bei 
mich w i r k l i c h neugier ig . 

Thomas entschuld igte sich verdutz t . Bs f ie l 
i hm je tz t erst e in, daß seit der Nach t erst we ­
nige Stunden vergangen waren. Er hat te ke ine 
Ze i t rechnung mehr. 

„Zu r Strafe we rden Sie n u n m i t m i r f r ü h ­
s tücken müssen!" fo rder te A n i t a und wies auf 
einen i m Z immer stehenden gedeckten T isch . 

W o r t l o s l ieß s ich H a l d i n g do r t n ieder u n d 
t rank g ie r ig den heißen Kaffee, den sie i h m 
anbot. Er hat te seit gestern nacht weder an 
Essen noch an T r i n k e n gedacht und empfand 
nun die Fürsorge, m i t der i h m A n i t a ohne w e i ­
teres e in paar Brö tchen s t r i ch und auf seinen 
Tel ler legte, m i t Dankbarke i t . 

A n i t a w a r k l u g genug, u m sich ih re Ver ­
wunderung über den so unerwar te t here inge­
schnei ten u n d of fenbar v ö l l i g ausgehungerten 
Gast n ich t anmerken zu lassen. Sie p lauder te 
he i te r von dem gestr igen A b e n d u n d schien 
v o n dem verhängn isvo l len Zwischenfa l l n ichts 
zu wissen. 

„Sie u n d Renate hahen sich na tü r l i ch w ie ­
der auf spanisch' empfoh len" , me in te sie m i t 
spöt t ischem V o r w u r f . „ I c h f inde, es wäre, e i ­
gent l i ch an der Zeit , Ih re F l i t t e rwochen-Ange­
wohnhe i ten a l lmäh l i ch abzulegen." 

Thomas schob seinen Te l le r m i t e inem Ruck 
v o n sich und sah A n i t a durchbohrend an. „S ie 
wissen n icht , was sich gestern zwischen m i r 
und Renate ereignete?" f ragte er beinahe dro­
hend. 

A u f An i tas Gesicht mal te s ich höchstes 
Erstaunen. „Zw ischen Ihnen und Renate ha t 
s ich etwas ereignet? U n m ö g l i c h ! " 

Thomas antwor te te n icht . Er ärgerte s ich 

je tz t , daß er gef ragt hat te. Sie schien w i r k l i c h 
nichts zu wissen, 

„ N u n , e ine k le ine Ve rs t immung , " t röstete 
sie. „Das belebt die Liebe I" . 

„ L i e b e l " stieß Thomas so hohner fü l l t hervor , 
daß A n i t a au fmerksam wurde . „Haben Sie d ie 
W i t h o f s noch gesprochen?" forschte er. 

„F lüch t i g . Doch was hat das mi t Ihnen und 
Renate zu tun?" 

„Geben Sie m i r eine Zigaret te, An t ta l I ch 
vergaß, m i r neue zu beschaf fen." 

Sie schob i h m das si lberne Kästchen zu. 
„ I c h glaube, Sie haben heute j i o c h so manches 
andere vergessen", me in te sie sich selber e ine 
Z igaret te anzündend. „ I n erster L in ie das 
Schlafen." 

Er zuckte d ie Achse ln u n d starr te f inster vo r 
sich h in . 

„ H m , " machte A n i t a und rauchte schweigend. 
Dann, nach einer ganzen W e i l e : „So l l i ch m i t 
Renate sprechen?" 

Thomas schnel l te hoch. „Unters lehen Sie 
s i ch ! " r ie f er unbeherrscht . Dann schämte er 
sich seiner A u f w a l l u n g . „Ve rze ihen Siel Lassen 
w i r das! I c h . . . i ch k a m her, w e i l i ch m i r I h r 
Ane rb ie ten auf Bete i l igung an der Fabr i k über­
legt habe. I ch nehme es an . " 

„ A c h " 
„Sie t re ten fü r d ie v o n Ihnen in bar gebo­

tene Summe als g le ichberecht ig ter , tä t iger Te i l ­
haber i n d ie F i rma e in . Es l ieg t m i r daran, den 
Ve r t r ag so schnel l w ie mög l i ch per fekt zu 
machen, da tch d r ingend Ge ld brauche. I ch 
muß ver re isen. Sie können noch heute d ie 
Bücher be i m i r einsehen und daB W e r k noch 
e inmal g ründ l i ch besicht igen. Nach Unterze ic l t -

nung des Ver t rages t rete i ch sofor t meine 
Reise an . " 

„ U n d w i e lange w i r d diese Reise dauern?" 
„ W i e lange?" Thomas sah vo r sich h i n . 

„Das we iß i ch n icht . Das hängt v o n den U m ­
ständen ab." 

„ U n d . . . . " — A n i t a wa r aufgestanden und 
sah Thomas durchdr ingend an. „ U n d wenn Sie 
überhaupt n ich t zu rückkommen, Thomas H a i ­
d ing?" 

Er gr i f f nach einer neuen Zigaret te, zündete 
sie an. „S ie wären dadurch n icht geschädigt ," 
e rw ider te er g le ichmüt ig . 

Jetzt ve r l o r Sie die Fassung. 
„ W o l l e n Sie m i r n ich t sagen, was Sie vor ­

haben? Was das alles bedeutet?" 
„ W a s das bedeutet? Sie hören es j s l E inen 

Absch luß. " 
„E inen Geschäftsabschluß? Schön. Ich b i n 

e invers tanden. A b e r nur, wenn i ch ganz k l a r 
sehe. Bei Ihnen handel t es sich aber noch u m 
einen anderen Absch luß ! " 

„ R i c h t i g ! " 
„ U m welchen?" 
„ M e i n e Sache!" 
„S ie i r ren . Da diese be iden Abschlüsse eng 

zusammenzuhängen scheinen, we rde i ch den 
meinen nur machen, wenn ich über den anderen 
un ter r i ch te t b i n . " 

H a l d i n g sah erstaunt auf. „ O h " , sagte er 
überrascht. Dann lächel te er gleichmüt ig.-
„ W e n n Sie es durchaus wissen wo l l en , es ist 
ja le ider ke in Geheimnis. Renate — meine 
Frau hat mich m i t dem Fabr ikan ten Falbertus 
bet rogen. " 

(Fortsetzung folgt) 



T o p I i i i i ta imni is tn i l t 
Aprilscherze im November 

Li tzmannstadt hat sein neues u n d überaus 
dankbares Gesprächsthema. W e n n man seinen 
Pf l tchtbesuch macht oder w e n n e inem unver ­
sehens e in al ter Bekannter auf d ie Schul ter 
haut , b rauch t man n ich t mehr sorgenvo l l zum 
H i m m e l aufzuschauen und v o m W e t t e r an­
zufangen, selbst Ehescheidungen haben i h ren 
Sensationsreiz ve r lo ren , man spr icht — na Ja, 
Sie wissen ja Bescheid. 

L i tzmannstadt hat seinen neuen Ärger . M a n 
brauch t s ich n ich t mehr über das Hausperso­
na l zu Ärgern oder über den unzuver läss igen 
L ieferanten, n ich t über den übere i f r igen Chef 
noch über den über langsamen Angeste l l ten , 
man ärger t s ich in geschlossener Front ü b e r . . . 
na ja , Sie wissen j a Bescheid. 

Hohe, g lück l i che Zei t l ü r a l le Saumsel igen, 
Langschläfer u n d Anhänger e iner sol iden Un-
pünk t l i chke i t . N o c h der fanat ischste Pünk t l i ch ­
kei tschef begrüßt seinen gegen 9.30 Uhr im 
Büro e in t rude lnden Anges te l l ten mi t nachsich­
t i gem Lächeln u n d e inem: „ N a Ja, Ich weiß, 
mein Ope l steht ja auch tatenlos in der Ga­
rage." 

E igent l i ch müßten w i r dankbar sein. N i c h t 
b raucht man mehr mühsam nach Gesprächs­
stoffen zu angeln, sch impfen kann man nach 
Herzenslust , ohne befürchten zu müssen, der 
Gesprächspartner könn te anderer M e i n u n g 
sein; f rüh kann man m i t dem ruh igs ten Ge­
wissen eine halbe Stunde länger schlafen, zu 
spät k o m m t man auch s o . . . Da müßte man 
schon e in paar abgefetzte Man tc l knöp fe u n d 
die durchget rampe l ten Schuhe läche lnd m i t i n 
Kau f nehmen. 

A l l es bal l t s ich in seltener E inmüt igke i t u m 
die e ine Frage — Sie wissen Bescheid: H i n ­
ten re in h in ten raus, aber w i e ? A u c h da 
dr innen, in dem edlen Ve rkeh rsm i t t e l , ba l l t es 
sich in beängst igender Fül le , und m i t ten aus 
dem Menschenknäuc l quetscht s ich e ine 
St imme durch — Vo lkes St imme: „'s we t t Ja 
heechstens zwee Tage dauern, aber u f f regen 
kann man sich d o c h l " E n z l o 

Schaffende fammeln^chaffenDe geben! 
Aufruf des Qauobmanns der Deutschen Arbeitsfront zur Reicbsstrassensammlung 

Gauobmann, Relchsamlslclter Partelgenosifi 
Derichsweiler, erläßt zur Relchsslri-
ßensammlung der Deutschen Arbcltstront 
lür das Krlegs-Wlnterhlltswerk 1941/42 am 
Sonnabend und Sonnlag den nachstehenden 
AULRUIT 

W i e bei a l len vo rhe r i gen Reichsstraßen­
sammlungen für das K r i egs -Win te rh i l f swe rk 
werden auch In diesen Tagen die W a l t e r und 
W a r t e der Deutschen Arbe i t s f ron t und die Be­
t r iebsführer i m Gau W a r t h e l a n d In Stadt und 
Land im Dienste dieses großen H i l f swerkes 
des deutschen Vo lkes stehen. Dieses stolze 
Bekenntnis zu unserem Führer gew inn t gerade 
letzt, w o unsere Soldaten das letzte Bo l lwe rk 
des We i t j uden tums in Europa zer t rümmern , 
eine besondere Bedeutung. 

A l s v o r zwe i Jahren der Gau W a r t h e l a n d 
durch unsere Soldaten v o m po ln ischen Ter ro r 
bef re i t w u r d e und denen, d ie diesem Ter ro r 
getrotz t haben, die deutsche He imat wieder­

gegeben und dami t auch a l len den deutschen 
Menschen, die dem Rufe dos Führers gefo lgt 
s ind, eine neue He imat geschaffen wurde , da 
kennte das Dankgefüh l ke ine Grenzen, I n un ­
ermüdl icher A r b e i t ist die Gemeinschaft a l ler 

f iDcutschcn in diesem Gau geschmiedet worden . 
Front und He imat stehen in unzer t renn l i ­

cher Gemeinschaft zusammen. W i r s ind ge­
w i l l t , al les bisher an Opfe rn Geleistete zu 
übert ref fen, u m unseren Gegnern dami t d ie 
A n t w o r t des schaffenden deutschen Vo lkes zu 
geben. A l l e Schaffenden In Stadt und Land 
werden am 15. und 16. Nove/nber die schönen 
Märchenbücher m i t Stolz t ragen und den 
Sammlern ihr Opfer geben als s ichtbaren Aus ­
druck des Bekenntnisses der Gemeinschaft der 
Deutschen im Osten. 

Deutscher l So w i e D u auf die Front schaust, 
schaut die Front am 15. und 16. November auf 
De in Op fe r l 

D e r G a u o b m a n . n 

Helfer im Krieg unö Helfer im Frieöen 
50 weitere Helferinnen des Deutseben Roten Kreuzes wurden dieser Tage geprüft 

W i r kennen sie al le, die Männer In der 
grauen Un i f o rm m i t dem roten Kreuz auf den 
grauen Kragenspiegeln, und die f r ischen Mäde l 
m i t Ihren we ißen Hauben und dunke lg rauen 
Kapuzemänte ln . Sie beleben neben den v ie len 
anderen Un i fo rmen das Straßcnbi ld . W i r s ind 
das schon gewohnt und nehmen es als eine 
Se lbs tvers tänd l ichke i t h in , besonders je tz t i m 
Kr iege . Sanitäter und Schwester s ind, w e n n 
man sie ruf t , jederze i t einsatzberei t . 

A m M o n t a g fand w ieder e ine Prüfung v o n 
50 DRK.-Hel fer innen, davon 14 He l fe r innen des 
Reichsluf tschutzbundes, i n der Kre iss te l le statt. 
Die Prüfung, die von DRK.-Oberwachführer 
Dr. S c h i c h t u n d DRK.-Oberwacht führer Dr. 
S t a m m gele i te t und abgenommen wurde , 
zeigte e in sehr er f reul iches B i ld v o n dem Lern-

Die Räuber fpielten ihren Opfern oor 
Dat zweite lag der Verhandlung vor dem Sondergericht: Zeugenvernehmungen 

I n der gestern begonnenen Zeugenverneh­
mung der Ve rhand lung gegen die Räuberbande 
„ G r a b o w s k i und 18 andere" schi lder te der 
Landw i r t Jose l T o k a r e k aus dem Dorf Pie-
k a r y i m Genera lgouvernement den Hergang 
des Mordes an dem Schmuggler F i l ipek. Beide 
wa ren damals zusamment unterwegs. Sie wur ­
den von zwei Männern zum Stehenbleiben auf­
geforder t , m i t einer Taschenlampe in d ie A u g e n 
geleuchtet und m i t e inem abgeschni t tenen Ka­
rabiner und einer Pistole bedroht . A l s F i l ipek 
f lüchtete, wu rde nach wen igen Schr i t ten auf 
ihn geschossen. Toka rek selbst w u r d e v o n 
e inem M a n n mi t e iner Pistole e inen K i l ome te r 
w e i t ver fo lg t . Die f remden Männe r konnte der 
Zeuge in der s inkenden Dämmerung n ich t dem 
Gesicht nach, aber nach dem Wuchs erkennen. 
Er hal t es 6ehr w o h l für mög l i ch , daß er es 
hier m i t Josef Grabow ieck i zu tun hatte. 

E in we i te re r Zeuge, H e n r y k Z ie l i nsk l , sch i l ­
der t , w i e er zuasammen m i t dem Inzwischen 
bei der Schmugglerbekämpfung töd l i ch ver­
letzten Franz Bartos v o n Josef Grabow ieck i 
über fa l len und zum Nieder legen auf d ie Erde 
m i t dem Gesicht nach unten gezwungen wur ­
de. Dabei hat der Zeuge gesehen, daß Josef 
Grabowieck i e inen kurzen Karab iner bei sich 
hatte. Ein k le iner M a n n durchsuchte d ie Ta­
schen der be iden Schmuggler, fand aber nur 
e in Kar tensp ie l und eine M a r k . Der Zeuge er­
kenn t den Täter Josef Grabow ieck i auch i m 
Gerichtssaal e inwand f re i w ieder u n d beschwör t 
diese Aussage. 

Bis auf die Unterhosen ausgezogen 
Dann t r i t t , gehör ig ve rd reck t , der 20jähr ige 

Jude Lajb S z p i r o als Zeuge in den Saal. Er 
w a r zusammen m i t dem Juden La jb Mande l ­
baum auf dem Feld an der Grenze nachts v o n 
Josef Grabow ieck i angehal ten worden . D ie 
beiden Juden f lüchte ten. Da schoß Grabow ieck i 
dem Szplro in den Fuß, den Mande lbaum schlug 
er, zog i hn bis auf die Unterhosen aus und 
nahm die K le idungss tücke mi t . Szplro bezeich­
net Grabowieck m i t Sicherhei t als den Täter. 

Sehr anschaul ich sch i lder t der Ladeninhaber 
G n l e w a c z e w s k i aus W o z n l k i vo r Petr l -
kau, w i e er i n einer Augustnacht des ve rgan­
genen Jahres v o n Leuten m i t dem Ruf „ A u f ­
machen, Po l i ze i I " aus dem Schlaf geweck t 
wu rde . M a n h ie l t i h m eine Taschenlampe v o r 
d ie A u g e n und bedrohte ihn m i t e inem Kara ­
biner. Dann wu rde der Über fa l lene m i t seiner 
Frau in e inen n iedr igen Ke l l e r gesperrt) d ie 
Räuber stahlen i n dieser Ze i t 2000 Z lo t y und 
W a r e n im W e r t e v o n 4000 Z lo ty . D ie Täter 
selbst hat er n ich t e rkennen können. 

Schränke mi t der Hacke geöf fnet 
A u c h bei dem Uber fa l l bei Tomesz In Ze low 

drangen die Räuber unter der Vorgabe e in , sie 
seien Pol iz isten. Die 17jährlge Zeug in wu rde 
ebenso w ie Ihr Großvater gezwungen i m Bett 
zu b le iben und mi t e iner Federdecke zugedeckt. 
Der größte der Räuber b rach d ie Schränke m i t 
e iner Kar to l fe lhacke und e inem Feuerhaken 
auf. Sie hat ten eine Nach t gewähl t , In der die 
El tern Tomesz nach L i tzmannstadt gefahren und 
und die beiden Töchter m i t ih rem al ten Groß­
vater a l l e in waren . 

Bei der Zeug in G l a n z i n Parzno, Kre is 
Lask, gab sich der An füh re r der Räuber sogar 
als der Kommandan t der deutschen Pol izei aus. 
Dies w a r der erste Über fa l l i n dieser N a c h t 
Die Täter hat ten ih re Gesichter schwarz ver­
schmiert . Durch die heft ige A b w e h r und H i l f e ­
rufe der Überfal lenen Fami l ie , die sich durch 
das Fenster ret tete, konnte die Bande ihr Vor ­
haben n ich t ausführen. Sie hat ten nach Aus­
sage der Zeugin Schießwaffon bei s ich, dn nach 
dem Uber fa l l aus dem W a l d auf das Haus ge­
schossen wurde . 

I n Lesisko, der Lasker Gemeinde L u k i , über­
f ie l e in Te i l der Bande i n der g le ichen Nach t 
w ieder unter dem Vorgeben , Gendarmer iebe­
amte zu sein, und eine Haussuchung machen zu 
müssen, das Anwesen des Landwi r t s S t e m ­
p l e n, der aussagte, die Räuber hät ten seine 
Frau und sechs seiner K inder in den Kar to f fe l ­
ke l le r gezwängt , der nur 2,80 m im Gev ie r t 
mißt . Den Deckel haben sie fest zugehal ten. 
Stemplen wurde m i t e inem Revolver bedroht , 
konn te aber f lüch ten. A l s er zu seinem Haus 
zu rückkam, hat ten die Räuber berei ts 436 M a r k 
u n d sonstige stat t l iche Beute mi tgenommen und 
waren gef lohen. 

Unter d ie Federbet ten gestopft 
Zwischen 12 und 1 Uhr der g le ichen Nacht , 

so e rk lä r t die Zeugin W l a d y s l a w a R o g a -
11 n s k i i n W i e r z c h y k l u k i , kamen die g le ichen 
Räuber w ieder m i t Wa f fen zu Ih rem Haus und 
begehr ten Einlaß m i t dem Ruf „Gendarmer ie " . 
D ie Bewohner w u r d e n unter d ie Federbet ten 
gestopft. Dann wu rde das Haus ausgeraubt, 
g le ichze i t ig w u r d e im Stal l das Schwein er­
schossen und dann mi tgenommen. Einen Täter 
w i l l sie n ich t e rkannt haben. 

Räuber wo l l t en mi t der Tochter tanzen 
Kurz nachdem der Zeuge M a j d a In Rosta-

rzew-Czmentarny , Gemeinde Choc iw , e in Pferd 
ve rkau f t hat te , w u r d e er i n seinem Haus über­
fa l len . Bei seiner Ve rnehmung g ib t er an, daß 
man i h m i n schlechtem Deutsch w i e auch sei­
nen Angehö r i gen v o n den Räubern befoh len 
w u r d e : „Au fs tehen , umdrehen, zu Boden le­
g e n ! " M a j d a selbst mußte 60 M a r k , die er be i 
sich hat te , wegwer fen . A u f we i te re Fragen ge­
stand d ie Frau des M a j d a das Vorhandense in 
v o n 20 M a r k i m Küchenschrank. A l s einer der 
Räuber es dor t n i ch t vo r fand , da schon einer 
seiner Komp l i cen es gestohlen hatte, kam es 
zu e inem Strei t zwischen den Verbrechern . 
Z w e i Stunden lang h ie l ten sich die Räuber i m 
Hause auf, bis Ma jdas Sohn kam, der 200 M a r k 
bei s ich hat te. Er mußte steh sofort un ter Wa f ­
fendrohung h in legen und das Geld abgeben, 
m i t dem sie verschwanden. Einer der Ange­
k lag ten , Galuba, g ibt zu, daß er i m Ho f 
Schmiere gestanden hat. ins Haus seien Tar-
k o w s k i und Leon A d a m c z y k gegangen, w ä h ­
rend Jan Grabowsk i ihnen den Sohn ins Haus 
zugeführ t hat. Der Zeuge M a j d a e rkennt Ga­
luba und A d a m c z y k wieder . Seine Frau schi l ­
dert dann noch, w i e die Räuber wäh rend der 
War teze i t Mundha rmon i ka gespiel t haben und 
die 15jährige Tochter zum Tanzen auf forder ten. 

M i t Handgranaten au l Raubzügen 
A l s die Räuber be im Ver lassen des- Hauses 

M a j d a noch e inen Schreckschuß abgegeben 
u n d dabei zwei Handgranaten ve r lo ren hat ten, 
kamen sie im Ansch luß an dem Anwesen des 
Bauern Peter Luczak i n Dubio , Kre is Szczer-
cow, vo rbe i . D r innen s t r i t ten sich die Ehe­
leute. Da forder ten die Räuber, w ieder als „Po­
l i ze i " , Einlaß, brachen d ie Haustür auf und 
Jagten die Bewohner ins Bett und bedrohten 
sie m i t einer Pistole. Es wurden von Ihnen zwe i 
Anzugs to l ie und e in Anzug gestohlen. Beim 
Ver lassen des Hauses wurden von der Bande 
zwe i Schüsse abgegeben. Eine Eierhandgranate 
w u r d e auch h ie r v o n den Räubern vo r dem 
Haus ve r lo ren . 

Interessant und gegenübor dem konstanten 
Leugnen der Angek lag ten äußerst aufschluß­
re ich s ind die Aussagen der Kr im ina langes te l l ­
ten. H ie r er fähr t man, daß die angeklagten 
Räuber bei der Vernehmung so f rech waren , 
w i e es noch n ie In der langen Praxis der Zeu 
gen vo rgekommen war. 

Heute w i r d die Vernehmung der Kr im ina l ­
beamten fortgesetzt. Das Ur te i l ist für Freitag 
oder Sonnabend zu erwar ten . Rü—. 

eifer und dem .Können der neuen DRK.-He l ­
fer innen. 

Es g ib t ke ine schönere Au fgabe fü r e ine 
deutsche Frau, als i n ih rer Freizei t i m Deut­
schen Roten Kreuz Ih rem V o l k zu d ienen. 

Jeder lasse sich i n der „Ers ten H i l f e " unter­
weisen, lerne und übe sich i n der „Ersten 
H i l l e " , dami t er seinen Volksgenossen he l fen 
kann , wenn die N o t es e inmal v o n i hm for­
der t ! Er re ihe s ich e in I n d ie große Gemein­
schaft der Hel fer und He l fe r innen. Au fnahmen 
und Ausb i ldungs lehrgänge f inden laufend statt. 
M a n melde sich i n der Kre iss te l le des Deut­
schen Roten Kreuzes, Ado l l -H l t lo r -S t raße 236. 

Der Schnee muß v o n den Gehstelgen ent­
fe rn t werden . E igent l ich müßte das eine selbst­
vers tänd l iche Forderung sein, le ider aber 
mußte man in den letzten Tagen feststel len, 
daß manche Hausbesitzer sich an d ie be­
stehende po l ize i l i che Ve ro rdnung über die Ent­
fernung des Schnees v o n den Gehwegen n ich t 
kehren . Diese Personen seien h ie rm i t auf die 
in dieser Ausgabe verö f fent l i ch te Bekanntma­
chung des Oberbürgermeis ters ganz besonders 
nachdrück l i ch aufmerksam g e m a c h t 

Zusammenschluß der Schachfreunde. D ie 
NSG. „ K r a f t durch Freude" beginnt , w i e i m 
A l t r e i c h , auch h ie r m i t dem Zusammenschluß 
o l le i Schnchfreunde. Z w e c k des Zusammen­
schlusses sol l es sein, a l le jene zu erfassen, 
d ie da» Schachspiel e r le rnen oder p f legen 
wo l l en . Ferner sol len g le ichs tarke Spieler 
Schachwot tkämpfe austragen und Betr iebs­
meister e rm i t te l t werden . Diese so l len w ieder 
unter sich den Besten e rm i t te ln . 

Kra f t fahrzeuge, d ie m i t Tre ibgasanlage aus­
gerüstet s ind , müssen bis zum 22. November 
über den zuständigen Fahrberet tschafts le l ter 
angemeldet werden . Näheres darüber ist der 
Bekanntmachung i m heut igen Anze igen te i l der 
LZ. zu entnehmen. 

Schl ießung eines Geschäfts. W e g e n Ve r ­
stoßes gegen d ie Pre isbest immungen w u r d e 
die Inhaber in eines Handschuhgeschäfts In der 
Ado l f -H i t le r -S t raße v o m Regierungspräsiden­
ten m i t 10 000 M bestraft . Das Geschäft w u r d e 
außerdem für immer geschlossen. 

Die Veriährung oon ForÖerutiS"1 

Der Reichsminister der Just iz hat so 
eine Vero rdnung erlassen, die w i c h t i g 8

 t 

schr i t ten über die Ve r jäh rung v o n Forderuns 
enthä l t (Vero rdnung zur Ergänzung der 
t ragshl l fe v o m 3. 11. 1941). 

Bei Kr iegsausbruch wa r zunächst D e ? j 
wo rden , daß al le Ver jährungsf r is ten bis 
wei teres gehemmt sein sol l ten. Diese 8 1 

meine Fr is tenhemmung dauerte an bis z u f n n f 
laß der Ver t ragsh i l fevero rdnung , die am 3. 
zember 1939 in Kra f t t rat . A l l e Verjährun» 
f r is ten, die bei Kr iegsausbruch bereits 1>8' 
Ver länger ten sich danach um 87 Tage. Die \ 
derungen, d ie nach den a l lgemeinen Vors c 

ten im Bürger l ichen Gesetzbuch am 31 . P" Z J 
her 1940 ve r jäh r t wären , ver jähr ten z, B- * 
am 28. März 1941. 

N a c h der neuen Ve ro rdnung w i r d da» 
Zukun f t anders sein. W e n n die VerjaJ»" 
n a c h ' d e n a l lgemeinen Vorschr i f ten des BürS j 
l iehen Gesetzbuch«* am 3 1 . Dezember ' 
oder später e in t r i t t , ve r länger t s ich die u 
jährungs f r i s t u m die erwähnten 87 Tage n> 
mehr. Die Forderungen aus den Geschäften 
täg l ichen Lebens ve r jäh ren je tz t also w l o d e ' ^ , 
w i e vo r Kr iegsausbruch — am Ende des 
ten Jahres nach i h re r Entstehung. 1"e,fy 
Jahre 1939 entstandenen Forderungen verLj 
ren z. B. am 3 1 . Dezember 1941 und nicht » 
am 28. März 1942. 

Eine Sonderregelung g i l t nu r für 
machtsangehör ige und andere Personen. „ 
durch die A u s w i r k u n g e n des Kr ieges a n 

W a h r n e h m u n g ihrer Rechte gehinder t s l nd -y 
und gegen Wehrmach tangehör ige ist die j 
j äh rung we i t e rh in gehemmt. W i e die n . 
V e r o r d n u n g best immt, endigt d ie Verjähr"?! 
be i den Wehrmach tangehör igen erst * 
Mona te nach der Beendigung des Wehrvernjj, 
nisses. D ie Wehrmach tangehör igen und •Jj 
Gläub iger haben also nach (fei Entlassung » 
Soldaten noch sechs Monate Zei t , i n denen 
den E in t r i t t der Ve r j äh rung durch K l a g e t 
bung ve rh inde rn können. 

Zugunsten v o n Wehrmach tangehö r i gea j j 
anderen Personen, d ie durch die Auswi rkung 
dos Kr ieges an der W a h r n e h m u n g Ihrer R 9 f£ 
geh inder t s ind, s ind i n Zukun f t auch die •.. 
sten gehemmt, innerha lb deren Zins- u n t * 
dendenscheine dem Ausste l ler zur Einlo* w 

vorzu legen sind. 

W a n n w i r d 
u m 16.53 Uhr. 

verdunke l t? Sonnenunto^ 1 

Briefkasten 
T. Z. Die Verlegung des Beginns des Schu , u DJrf 

rlchts zwecks Entlastung der Straßenbahn '".-jill 
Stunden des größte« Verkehrs, Ist bereits *' •:• 
angeregt worden. Wir haben Ihre Zuschrift 0 

Frage kommenden Stellen zugeleitet. 

Hier spricht die NSDAP, 'h 
Kreisleitung, Amt ihr Technik. Heute, 19.30 VW,J^ 

trag von Prof. Dr. Oertel Uber den elektrischen ^(T 
antrieb In der Textilindustrie Im Tagungsbaus dir { 
Verwaltung, Fremdenhof General Litzmann, ,(r> 

og. Htinisiihot-Nlsdsritlds. Deutsches Frau< |(„<f 
Donnerstag, 20 Uhr, Oemeinschaflsabcnd, Hohen' 
StrsBe 121. j ir* 

, Og. Erihauitn. Freitag, Leseabend Im Ortsgruppen!' 
aus Anlall der Kriegsbuchwoche lllr alle Politische« 
der 0g. „rtl' 

NSSK..Standarte. Die KorpsangchBrlgen des NSSK ' ,,<, 
versammeln sich Donnerstag um 19 Uhr in der 
Adolf-Hitler-Straße 83. & 

Deutsch» Arbeitsfront. Freitag, 17 Uhr, Uni""««»1: 
sinnliche BetrlebsfUhrer und -obmHnner In Ihren 0 1 „i*1 

tungen ein. Dieses gilt ftlr alle Ortswaltungen, so* ' 1 

andere Vereinbarungen ihrerseits getrolfea sind. 

Die Volhegefunöhcit rotrö gefchü#, 
Der Ätherverkauf I Lebensmittel-Ersatzstoffe dürfen nicht hergestellt werd^ 

Eine Po l ize iverordnung des Regierungsprä­
sidenten v o m 10. 9. 1940 regel t den V e r k a u f 
v o n Ä ther . Danach darf der Kauf oder Ve r ­
kauf oder sonstiger entge l t l i cher Ve r t r i eb v o n 
re inem oder m i t Spi r i tus vermisch tem Ä t h e r 
(Schwefeläther) i m Einze lverkauf nur er fo lgen 
auf Grund einer schr i f t l i chen Anwe i sung eines 
Arz tes , Zahnarztes oder Tierarztes oder e iner 
schr i f t l i chen Beschein igung der Ortspol lze lbe-
hörde, daß Ä t h e r n i c h t z u m T r i n k e n , sondern 
zu anderen Zwecken , z. B. i m Gewerbebetr ieb 
des Empfängers, Ve rwendung f inden sol l . D ie 
angeführte Bescheinigung oder A n w e i s u n g hat 
s ich der Abgebende von dem Empfänger aus­
händ igen zu lassen, so daß eine nochmal ige 
Benutzung ausgeschlossen Ist. — Durch die 
Ve ro rdnung zur Sicherung des geordneten Auf ­
baues der Wi r t scha f t der e ingegl ieder ten Ost­
gebiete v o m 31. 1. 1940 (RGBl, I , S. 255) ist zur 
reibungslosen Durch füh rung eines geordneten 
Gewerbebetr iebes angeordnet worden, daß al le 
bestehenden Einzelhandelsbetr iebe neu geneh­
migungsp f l i ch t ig w u r d e n und ferner Erwerbun­
gen, Bete i l igungen, Neue in r i ch tungen und Er­
we i te rungen v o n Einzelhandelsbetr leben ge­
nehmigungspf l i ch t ig wu rden . Zuständig fü r 
diese Genehmigungen Ist l t . Ano rdnung des 
Reichsstatthal ters v o m 4. 4. 1940 für den Be­
re ich der Stadt L i tzmannstadt ausschl ießl ich 
der Oberbürgermeister , A b t e i l u n g Gewerbe­
po l ize i , als untere Verwa l tungsbehörde. Dem­
gemäß Ist d ie Ano rdnung des Oberbürgermei ­
sters v o m 9. 5. 1940 ergangen, d ie d ie e inze l ­
nen Voraussetzungen für d ie Genehmigung v o n 
An t rägen auf Eröf fnung v o n Einzelhandels­
geschäften enthäl t . — In Fo r t f üh rung dieser 
Gedanken hat der Regierungspräsident a m 
15. 7. 1940 eine Po l ize iverordnung über das 
V e r b o t des Handelns m i t Ersatzstoffen für Le­
bensmit te l und sonstigen Bedarfsgegenständen 
erlassen, d ie durch d ie Ve ro rdnung v o m 12. 8, 
1941 In i h rem { 1 — unwesent l i ch — geändert 
wurde. U m vo r a l lem dem durch den w i l d e n 
Handel m i t Ersatzstol fen hervorgeru fenen M iß ­
ständen abzuhelfen, i s t i n $ 1 dieser V e r o r d ­
nung verboten worden , ohne besondere Geneh­
migung Ersatzstoffe für Lebensmit te l und Be­
darfsgegenstände i m Gebiet des Regierungsbe­
z i rks Li tzmannstadt zu erzeugen, herzustel len, 
zu verarbe i ten, f re izuhal ten, zu verkau fen oder 

sonst I rgendwie i n den V e r k e h r zu 
Uber zulässige Ausnahmen v o n diesem K I(LF sätzlichen Ve rbo t entscheidet der R e g ' e f 

Präsident nach A n h ö r u n g des staat l ich hY*.»/ 
sehen Inst i tu ts i n Li tzmannstadt. Bis 4 V» 0 

nach Verö f fen t l i chung dieser v o m 15. } 

stammenden Vero rdnung waren al le b e i Y 
Verkehrs bef ind l ichen, n icht g e n e h m i g ' 6 " F 
satzstoffe genehmigungspf l ich t ig geworden-Widerhandlungen werden bestraft.,- $ 

D ie Po l ize iverordnung bet ref fend Seh' 
v l e h - und Fleischbeschau be i Hausscb l f l C 

gen v o m 23. 5. 1940 Ist durch Verfügung ' JF 
27. 12. 1940 wieder aufgehoben, da das Fl» I 
beschaugesetz v o m 29. 10. 1940 
5. 1463) i m Reichsgau War the land m i t W » / 
v o m 1 . 1 . 1941 in K r a l t gesetzt wurde un° $ 
al le Pf l ichten bei Pr ivatschlachtungen n" ' |d«? 
aus ergabeni doch hat der Regierungspr* j j r 
durch seine Pol ize iverordnung v o m 

1 2 ' « 
erneut h ins ich t l i ch des Transports von 
schlachteten! V i e h angeordnet, daß die«*JXV 
O r t zu O r t innerha lb des Regierung*" ^ 
L i tzmannstadt n u r solchen Personen 9 PE^' 
ist, die sich im Besitz eines v o n der ( e | l l * 
bauernschaf t . des Ursprungsortes ausg e *si E I * 9 

Transportscheines bef inden. Entgegen J $' 
Ve rbo t befördertes V i e h oder Fleisch V>Cpi 
schlagnahmt und dem nächstgelegenen sc j f 
v l ehmark t z u g e f ü h r t Z u w i d e r h a n d l u n g ^ &? 
gen diese Ve ro rdnung sind m i t Gelds t r 8 ^ 
zu 5000 RM. oder entsprechender ET r 
haft bedroht . — Die Vo l l s tänd igke i t h 8 ' v|«n 
i n ' d i e s e m Zusammenhang noch auf p|erun-|.( 
seuchenpol izel l iche A n o r d n u n g des R f8 - ol 
Präsidenten v o m 2. 3. 1940 h i n g e * 1 " ' #9° 
nähere Best immungen über d ie v e t e J . r e n S v ' r 

zel l ichen Beschränkungen fü r den ( J s* 
kehr von Hausv ieh , W i l d , Fleisch !>' 
ha l ten und den k le inen Grenzverkehr 
sem Gebiet regeln. A\C^ 

3. K o r t e n « " • 
A ht in lrlil ( 

•) Vgl. die Ar t ike l : „Uber das pr ls r«*" 
mannstadt" in der Ausgabe vom 4. OK'" ^usf»> 
Verkehrsdisziplin gibt Sicherheit" in der ̂ » u * , 
vom 20. Oktober, „Durch Sauberkeit » " . ••<ltf 
he l l " in der Ausgabe vom 25. Oktober b S v 
allem auf Sauberkeit achten" in der Au»w 
6, November 1941. 
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dĵ rtem lünctticloiut 
"""tauprsraa, 
A b t d f i P ° 8 e n d e r Z u k u n U - ! E i 9 - Meldung.) Nach 
«npp d e r P lanungen zu der v o m Führer 
A t t i , ? n e t e n Neugesta l tung Posens zeigt eine 
jV" Stellung im Ka iser -Fr iedr ich-Museum in Pö­
l i c h a u 8 e n f ä l ) l g e n B l i ck fang e in aufschluß-
^ » e s farbiges Mode l l der Gauhaupts tadt von 
ty0 § e n Neben den bisher schon bekanntge-
B a i i e n Gro f lhauptp lanungen, zu denen das 
Seh l l 8 c h e Z e n t r u m in der Nähe des 
zwi t 8 6 8 ' d l e Neubauten der Reichsunivers i tä t 
Kurfrf " S c h l o ß f r e i h e i t und Theater , eine große 
„ n d «ebungsha l le , e in neues Bahnhofsgebäude 

Eehf i d ' e n e u e ° p e r m i t 1 6 0 0 Z u s c h a u e r p l ä t z e n 
* aoren, hat je tz t auch schon d ie Planung der 

uen Weststadt Posens Gestal t angenommen. 
• wi rd i n erster L in ie e in neues Wohngeb ie t 

3 f ln ' n t * e m * n 8 e ' n e m Endzustand e t w a 
1»B W o h n u n g e n er r ich te t werden so l -
b»rf ^ u r Deckung des dr ingendsten Kr iegs-
adarfs wu rde an mehreren Stel len berei ts m i t 
«n Bau v o n e in igen hunder t W o h n u n g e n be-

j ° n nen , die vo rnehm l i ch den zum Au fbau in 
*«en eingesetzten Beamten wü rd i ge Heimstät -

• * n bieten sol len. D ie Gesta l tung des neuen 
^ohnv ier te ls , m i t deren V e r w i r k l i c h u n g selbst-

e fs tändl lch erst nach dem K r i e g begonnen 
*erden w i r d , berücks ich t ig t i n vo rb i l d l i che r 
W e l » e die Grundsätze nat ionalsoz ia l is t ischer 
"•«Besinnung. 

, r- Die Versammlungswe l le im Kre isgebiet . 
111 Kreise Ku tno wurde i n der le tz ten Ze i t e ine 

j-Se Versammlungs tä t igke i t ent fa l te t , u m der 
n , v ö l k e r u n g die Größe und die Bedeutung des 
''b:lgen Entscheidungskampfes nahe zu b r i n -

Kre is le l te r S c h ü r e m a n n sprach auf 
J^dgebungen in der Or tsgruppe Rdutow, 'n 
J*r Gemeinde Dzierzbice und In der Or tsgruppe 
J"denau, Kre is le i te r und Landrat Jäger von 
{""Hz i n Krosn lewice , Strezelce und Kutno , 
2 e i s le i te r D e 1 a n g (Waldrode) In W a l y u n d 
Jeersdorf, Gauredner K a r s c h aus Posen i n 
S^lce, Lanienta und Os t rowy , Gauredner 
? * l n In Dzierzbice. D ie s tarke Be te i l i gung 

Einwohnerschaf t bewies, daß man für d ie 
°,ne der Zei t w ie für die Au fgaben der po l l -

O 

Opfer tft une binöenöe Verpflichtung 
Kranzniederlegung auf dem Gräberberg / Feierstunden am 9.November im Landkreis 

M i t der Kranzn ieder legung auf dem Grä-
berherg bei Ruckwerda durch den Kre is le i ter 
M e e s wurden die Feiern zum 9. November Im 
Kreise L i tzmannstadt-Land eröf fnet. 

Zu dieser kurzen e ind rucksvo l len Feier­
stunde, die dem Gedenken der Gefa l lenen der 
Bewegung, des We l t k r i eges und der Toten des 
heut igen Kr ieges galt , waren die Pol i t ischen 
Lei ter, sowie sämtl iche Format ionen des Orts­
gruppenbereiches angetreten. 

Unter dem ragenden Hochkreuz des Grä­
berberges, das w e i t i n das Land hinaussieht, 
sprach der Kreis le i ter , v o n e inem F ü h r e r w o i t 
ausgehend, i n knappen wuch t igen W o r t e n 
über den t ie fen he i l igen Sinn des großen 
Opfers der Gefa l lenen und der b indenden Ver ­
p f l i ch tung , der steten M a h n u n g fü r die heute 
lebende Generat ion. 

Es er fo lg te nun die Kranzn ieder legung 
durch den Kre is le i te r am Gedenkste in des 
Ehrenfr iedhofes. We i te re Kränze wurden noch 
im Au f t rage des Regierungspräsidenten und 
Gauinspekteurs durch den Reglerungsrat Pg. 
W e n d t und i m Namen der Kr iegsgräber für ­
sorge des Kreises L i tzmannstadt -Land durch 
P g ^ K l s l n e r n iedergelegt . 

Im Laufe des Tages fanden dann in sämt l i ­
chen Or tsgruppen kurze stark besuchte Feier­
stunden statt. Besonders e ind rucksvo l l ver l ie f 
die Feier im über fü l l ten , s t immungsvo l l ge­
schmückten Deutschen Haus in L ö w e n ­
s t a d t . Eingangs wu rde fe ier l i ch , die v o m 
Gaule i ter am „Tag der Fre ihe i t " ver l iehene 
Hohei ts fahne, i n den Saal getragen, nachdem 
zuvor der Or tsgruppun ie i te r von der Blut fahne 
des 9. November ausgehend über den Sinn 
und die Bedeutung der Fahne gesprochen 
hatte. Zum ersten Ma le t rat h ier die neu ge­
gründete Löwenstädter Orches tervere in igung 
in Erscheinung, die der Feier durch Darbie­
tung geha l tvo l le r Mus i k erst den r i ch t igen 
Rahmen schuf. Sehr v ie l zur äußeren Gestal­
t ung t rug auch der Gemeinschaftschor be i . 

Nach der e ind rucksvo l len Totenehrung h ie l t 
der Amtskommissar , SA. -Ober führer J a h n s , 

V ine kurze Gedenkrede. Nach dem gemeinsam 
gesungenen Nieder länd ischen Dankgebet nahm 
die Feier mi t der Führerehrung und den Na ­
t i ona lhymnen ih r Ende. Der E indruck der 
Feier, an der auch die H in te rb l iebenen der h ie ­
sigen Geta l lenen als Ehrengäste te i lnahmen, 
w a r auf al le Te i lnehmer e in sehr t iefer. 

Das Schtchfal Oer Nation ift unfer Schickfal 
Einführung von Landrat Siepen als Kreisleiter des Landkreises Hermannsbad 

0 

«»ch en Schulung vo l les Vers tändn is hat. 

Urek 

„ E i n e 45 M a n n starke Kape l le spiel t . Eine 
f s ' ka l ische Überraschung werden i n diesen 
,j 99en ein ige Or te unseres Kr iegsgebietes 
n j c h die Anwesenhe i t des Gaumusikzuges des 
j ichsarbe i tsd ienstes aus Ka l lsch haben. D ie 
.°nzerte dieser 45 M a n n starken Kapel le wer ­
ft.? *u Gunsten des K r i e g s - W H W . durchge-

so daß die Besucher n icht nur genuß-
beli Stunden ver leben, sondern auch i h ren 

«enden sozialen W i l l e n durch ih r Erschei-
p a bekunden. D ie RAD. -Mus ike r spielen am 
j ' " a g in Rosterschütz und am Sonnabend in 

BRJ Kreisstadt Turek , an beiden Stel len !m 
p u t s c h e n Haus" . 

Zu einer erhebenden Kundgebung gestaltete 
sich die E in iührung v o n Landrat S i e p e n als 
Kre is le i te r des Kreises Hermannsbad der 
NSDAP. I n der fest l ich geschmückten Ha l le l n 
Hermannsbad hat ten sich am gestr igen M i t t ­
w o c h zahl re iche Ver t re te r v o n Wehrmach t , 
Partei und Staat sowie Abordnungen der Gl ie­
derungen und Verbände und der Kreisbehör­
den e ingefunden. Marschmus ik des Mus ikzuges 
des NSKK.-Sturmes Hermannsbad ve rkü rz te die 
Ze i t bis zum Eint ref fen des s te l lver t re tenden 
Gaulei ters, Pg. S c h m a l z . Nach dem Fahnen­
e inmarsch begrüßte Kre is le i te r A t h e n den 
s te l lver t re tenden Gaule i ter , der es sich n i ch t 
habe nehmen lassen, den Führerwechse l i n der 
Kre is le i tung persön l ich zu vo l l z iehen. Er 
konn te dem ste l lver t re tenden Gaule i ter das Er­
gebnis der Au fbauarbe l t der Partei Im Kreis 
Hermannsbad melden, u n d zwar 15 Or tsgrup­
pen, d ie organis ier t stehen' u n d arbei ten. Der 
scheidende Kre is le i te r A t h e n stattete anschl ie­
ßend a l len Stel len seinen Dank für die kame­
radschaf t l iche Zusammenarbe i t ab. 

Gaule i ter -Ste l lver t re ter Schmalz wies darauf 
h in , daß er den Kre is le i te rwechse l als An laß 
nehme, u m der Versammlung einen Rück- und 
Ausb l i ck auf Po l i t i k und Partei zu geben und 
in diesem Zusammenhang den W i l l e n des Gau­
lei ters kundzutun . Seit 1933, so führ te der 
Gaule i ter -Ste l lver t re ter aus, ,ist das Schicksal 
der N a t i o n auch unser Schicksal . Das deutsche 
V o l k und die germanische Rasse haben heute 

d ie Marsch r i ch tung gegen Osten. Der Reichs­
gau W e r t h e l a n d ist dabei das w ich t igs te G l ied 
i n der Ket te der Besiedlung. D e m Kre is Her­
mannsbad kommt dabei für die Zukun f t eine 
besondere Ve rp f l i ch tung zu, da er eine Perle 
l n der Krone der War thegaukre ise werden so l l , 
unter Ausgesta l tung seiner Kre isstadt als 
Vo lksbad . Die Partei steht h ierbe i i m M i t t e l ­
punk t und ihre Aufgabe ist die k la re und z ie l ­
bewußte Zusammenfassung al ler Krä f te unter 
dem Gesichtspunkt der nat ionalsozia l is t ischen 
Wel tanschauung. Sie ist entscheidender Motor , 
u n d der Staat hat s ich dieses Mo to rs zu bedie­
nen. I n fesselnden Aus führungen zeichnete dann 
der s te l lver t re tende Gaule i ter e in B i ld der po­
l i t i schen Lage und des Kampfes m i t den Geg­
nern unserer Wel tanschauung. Der Kampf sei 
schwer, doch am Ende stehe unser Sieg. Es 
k o m m t je tz t darauf an, daß jeder s e i n e 
P f l i c h t e r fü l l t . 

Gau le i te r -Ste l lver t re ter Schmalz dankte an­
schl ießend dem scheidenden Kre is le i te r A t h e n , 
der b isher eine schwere Aufgabe er fü l l t habe 
und nunmehr Im A u f t r a g des Gaulei ters die 
Führung des Kreises B i rnbaum der NSDAP, 
übernehme. Es sei schmerzl ich, e in l iebgewon­
nenes Arbe l tsgeb ie t zu ver lassen und daher 
w i r d vers tänd l ich , daß gegenseit ige Treue als 
A u s d r u c k einer Ha l t ung der Grad l in igke i t ge­
ha l ten werde. Der s te l lver t re tende Gaule i ter 
übergab, dann den Kreis Hermannsbad i n d ie 
Hände des neuen Kre is le i ters S 1 e p e n m i t 

der Ve rp f l i ch tung , die Fahne aufrecht und 
g lückhaf t für die kommenden Kämpfe zu t ra­
gen. Vo rwä r t s für Deutschland, das deutsche 
V o l k und seinen Führer Ado l f H i t le r . 

Anschl ießend stel l te sich der neue Kre is ­
lei ter Siepon mi t einer zündenden, oft v o n Bei­
fa l l unterbrochenen Ansprache vor . Er führ te 
aus, daß er den nach zwe i jähr iger Tä t igke i t 
l iebgewordenen Landkreis L i tzmannstadt nur 
ungern ver lassen hat. Seine A rbe i t sei immer 
darauf ger ichtet gewesen, aus i hm einen deut­
schen Kreis zu machen. N u r das soldat ische 
Gefüh l , eine neue und schwier ige Au lgabe lö­
sen zu müssen, habe i hm den Weggang le ich­
ter gemacht. Solange der Vo lks tumskampf noch 
im Gang ist, stehen w i r in Feindesland. Das 
Gefüh l , daß w i r bessere Menschen s ind, ist 
unser Her ren tum, Har te und Abstand das Ge­
bot. Die geschicht l iche Frap.e nach 100 Jahren 
w i r d sein, ob w i r diesen Raum germanis ier t 
haben. Daher müsse der im Osten Verb l iebene 
den Osten heute als f ruchtbares Arbe l t s fe ld 
sehen. Kre is le i te r Siepen übermi t te l te dann 
dem Gaule i ter seinen Dank für die Berufung, 
die i hm Verp f l i ch tung bedeutet, d "n öst l ichen 
Kreis zum stärksten Bo l lwerk des Deutschtums 
im War thegau zu machen. sk 

Waldrode 
Zur Er innerung an den 9. November 1023 

fanden sich die Volksgenossen im wü rd ig ge­
schmückten Saal des Lichtspielhauses zu einer 
Feier zusammen. I n ernsten W o r t e n umr iß 
Kre is le i te r Delang die uns aus dem Opfer tod 
der ersten Parteigenossen — und so v ie ler nach 
ihnen — erwachsenden Verp f l i ch tungen . Unter 
den K längen des Liedes v o m guten Kameraden 
gedachten die Volksgenossen des Opfertodes 
a l ler Kämpfer für unseres Reiches Zukun f t und 
Bestand. Die Feierstunde wurde umrahmt von 
musika l ischen Darb ie tungen j i nd von Sprech­
chören unter Te i lnahme des RAD. w. J. und der 
Fanfarenbläser des JV . Die Lieder der Nat ion 
beendeten die erhebende Feierstunde. 

r. Kundgebung mi t Pg. G l s ' l b l . Auf einer 
Kundgebung der NSDAP, sprach ^ - O b e r s t u r m ­
bannführer Glssibl über die den im Osten e in ­
gesetzten deutschen Menschen gestel l ten Au f ­
gaben, die durch den W i l l e n des Führers be­
s t immt s ind, dem Osten einen re in deutschen -
Charakter zu geben. 

Wartbrücken 
i. E in Kre ishandwerksmeis ter ernannt. V o m 

Landeshandwerksmeister ist d ; oser Tage für 
den Kreis W a r t b r ü c k e n der Kre ishandwerks­
meister bestel l t worden. Die in diesem Zusam­
menhang einger ichtete Geschäftsstel le ist be­
strebt, a l len Handwerke rn mi t Rat und Tat zur 
Seite zu stehen und die handwerk l i chen Be­
lange we l tmög l i chs t zu fördern. Da auch die 
Er r ich tung einer Zweigste l le der Buchstel le des 
Landeshandwerksmeis lers geplant ist, lassen sich 
diese Zie le noch mehr vo rw i r k l i chen . Beson­
ders er f reu l ich ist die Tatsache, daß Jude und 
Pole fast ganz aus dem Geschäftsleben ver­
schwunden sind und damit deutscher Geist und 
deutsche Auf fassung übera l l zur Gel tung ka ­
men. 

s ^ P E N E S T E L L E N 
••«•Buchhalter oder Buchhalte-
, * zum sofortigen Eintritt ge-
(l^.at. W i l h e l m Siemens, Kar-
C,"*! - Großhandlung, W i l h e l m -
^« lo f f - s t raBe 45, Fernruf 244-44 

<!?l244-45. 
"handlung sucht zum solortl-

I i " Antr i t t einen bilanzsicheren 
k" c'"«»lter, der gleichzeitig die 
A t r c «pondenz zu erledigen hat. 

< - ! W > o t e unter 3193 an die LZ. 

| C

c l

h a l l «r . bilanzfähig, mit deut-
v,i r Korrespondenz vertraut , 
J ' a für einen Betrieb in Zelerz 
C c h t ' Angebote mit Lebens-
3>J',' GehaltsonaprOchen unter 

I j jciLan die LZ. 
J i ' ' l ) u chh«l ter und Kontoristin von 
»unu r e t Text l lwarcnfabr ik ge-

I ^ i l l i - A n g e b . u. 3216 an die LZ 

£'"«e«te Buiohllfe für sofort 
< c . e r später gesucht. Beherr-
u U r>g der deutschen Sprache 
«et» o t t und Schrift Voraus-
j t ' Z u » R Kenntnisse in Steno-
V() ' 6 und Schreibmaschine er-
A u ? K C h l ' 8 b e r n l c n t B e d i n R u n g . 
H | . c h Anfängerin. BewerbunRon 
Uni " 'bstgeschrlebenem Lebens-

von 6—9 Uhr an Tierzucht-
>.itr»ii Lltzmannstadt, Schlageter-
Sj^Siil? (59). 

STELLENGESUCHE 
Lohnbucbhalter, früherer Lagerist 

und selbständiger Rechnungsfüh­
rer in gröBeren Lebensmittelun-
ternehmungen, sucht Stellung. 
Angebote unter 3207 an die LZ. 

Zwei Herren aus dem Alt re ich 
suchen 2—3 Zimmer, gut möb­
liert, mi t Bequemlichkeiten, 
möglichst in Stadtmitte. Ange­
bote unter 3209 an die LZ. erbet. 

Suche Stellung als Lagerist, Expe­
dient oder Aufseher. Bin mit 
sämtlichen Büroarbeiten vertraut . 
Angebote unter 3215 an die LZ. 

Dbernehme Buchführung für klei­
nere Geschäfte (deutsches Sy­
stem). Angab, u. 3051 an die LZ, 

Hlllsbuctihaltcr u. Bauzeichner mit 
2jähriger Praxis, 23 Jahre alt, 
sucht Beschäftigung. Angebote 
unter 3225 on die LZ. 31515 

Fachmann sucht Übernahme, bzw. 
Beteil igung an bestehend. Sticke­
re i -Werkstat t für Kleinmaschlncn 
(Kurbel, Singer und Knichebel-
stickmaschlnen). Eine Anzahl 
Maschinen können eingebracht 
werden. Für Auft räge Ist ge­
sorgt. Rühriger Mitarbei ter , der 
Fachkräfte an der Hand hat, 
wird auch ohne Werkstat t akzep­
tiert, da ich evt l , alle Maschinen 
und Mater ia l ien stellen kann. 
Auch die Organisierung von 
Heimarbei tern ist erwünscht. 
Ausführl iche Zuschriften unter 
1451 an die LZ 

V ' m e ' » t e r für Strumpfe und 
»«Iii V o n einem größeren Unter­

s t , 8 0 gesucht. Angebote unter 
f S i L i n die LZ. 31183 
"All »,,'**«• Kraftwagenfahrer für 
klt , .? n eawagen. ab sof. gesucht 

själu„ a t adt, Hermann - Görlng 
31256 

«« jbrer mit Führerschein Klas-
VJTSJI« 8 l c t l m e l ( , e n Danzjger 

27314 
Mg. 

U , u

 v ° n hiesigem Fabrikbetrieb 
«s«ri H , n l Angebote unter 3196 
% > ^ - e LZ 31337 

196 
% j ? * « S Ü 31337 
»c u|*.. , ' r*»leln, gebildet, die M a -

J««»' 8, »chrelben kann, für Büro 
% ^ L _ A n _ R « b . 3194 an d. LZ 

° c u u j ' ' " n , evt l . Anfängerin, 
««t,0

 h e ' mit guter Auffassungs-
<?2ä Resucht. Angebote unter 
s l«^-* iLi l_LZ. 31530 

? | l l e l P r * U n w l r d gesucht. Lebens 
Sita , ? f l v c r k » u f s - G . m. b. H. 
< « - w ' „ i V , r w - E - Schiller, Zdun 

31522 Juliusstr. 3 

Kraftfahrer übernimmt stundenwei­
se Nebonstellung, bzw. einzelne 
Fahrten. Angebote unter 3220 
an die LZ. 31505 

Bttrorelntgung übernimmt deutsch-
sprechendes Mädchen in den 
Nachmittagsstunden. Schriftliche 
Angebote nach Adolf-Hlt ler-Str . 
205, W . 9, 31196 

U N T E R R I C H T 
Lehrer oder Lehrerin zur Vorbe­

reitung ein. Knabens in die I L K l . 
der Oberschule wird gesucht. 
Englisch erforderl ich. Angebote 
unter 3217 an die LZ. 31193 

W e r erteilt Unterricht In Deutsch? 
Schrlftl . Angeb. u. 3222 an d. LZ 

V E R M I E T U N G E N 
leeres Zimmer mit Kochofen an 

zuverlässige Frau, die die Rei­
nigung einer Wohnung mit über 
nehmen kann, zu vermieten. A n 
geböte unter 3218 an die LZ. 

M ö b l . Zimmer in d. Nähe Deutsch­
landplatz von Dauermieter für 
sofort gesucht. Angebote mit 
Angabe des Preises einschl. Licht 
u. Heizung unter 3219 an die LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, 
sofort zu mieten gesucht. Angeb. 
Danzlger Str. 35, W . 27. 31514 

Zwei Zimmer und Küche, Stadt­
mitte ab sofort gesucht. Ange­
bote unter 3213 en die LZ. 

Dipl . - Ing. , v ie l unterwegs, sucht ln 
Stadtmitte oder Nähe davon 1—2 
gut möbl. Zimmer mit möglichst 
al l . Komfort. Angeb. Ruf 173-61. 

Zimmer, frdl. möbl., Nähe Adolf-
Hit ler-Str. , Moltkestr . , gesucht. 
Angeb. an 515 Hote l Deutsches 
Haus, 31521 

Garage, möglichst Stadlmitte, für 
sofort gesucht. Angebote erbeten 
an H K n i l l & Co., Lltzmannstadt, 
Hermann-Göring-Straße 103. 

Klavier zur M ie te gesucht. Busch­
llnie 43, W . 25. 31191 

Soldatenfrau sucht möbl. Z lmmer i 
Bettwäsche und Feuerung wird 
geliefert. Angebote unter 3238 
an die LZ. V 31369 

Lagerplatz, möglichst mit Schuppen, 
sofort gesucht. Angebote an 
Helmut Schmidt, Adolf-Hlt ler-Str . 
15, W . 4, Fernruf t30-33. 31528 

Lagerplatz von etwa 2500 qm 
Größe mit Lagerräumen von etwa 
200—400 qm GröBe In L i tzmann 
Stadt oder Voror t gesucht. A n 
geböte unter 3237 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 

Elektromotor, 42 PS, 2900 Touren, 
380 Vo l t , oder 1 Elektromotor, 
25—30 PS, 1400 Touren, 380 
Vol t , zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 3159 an die LZ. 

Damenpclzmantcl , gut erhalten, 
von Pr ivat zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3228 an die LZ. 

Größeres Grundstück in der Nähe 
Litzmannstadts, Nord-West , zu 
kaufen gesucht. Angebote! Ruf 
156-73 von 12 bis 13 Uhr. 

Münzen, Medai l len , Geldscheine u. 
Briefmarken tausche und kaufe. 
Spinnlinie 222, W . 14. 31272 

Kevolverschllchtmaschlnc, nur in 
gutem Zustande, zu kaufen ge-
sucht. Angeb. u. 3158 on die LZ. 

Blrkenrelserbesen kauft laufend jede 
Menge ln Stückgutsendungen u. 
Waggonladungen, gegen sofortige 
Kasse. Josef Wiesner, Frankfurt 
a, M . , Senckenberg-Anlage 3. 

Radioapparat, gut erhalten, zu kau 
fen gesucht. Angebote unter 
3226 an die LZ. 31516 

Liegestuhl, gebraucht oder neu, zu 
kaufen gesucht. Angebote an 
Gerhard Schatz, Hcereamunltions-
anstalt, Ga lkowek. 31520 

V E R L O R E N 
Goldener Damenring mit 1 Bril­

lant in der Gaststätte Roma ver­
loren. Wlederbringcr erhält gute 
Belohnung. Zu melden Ruf 139-14. 

WERBE-ANZEIGEN 

Volksllste- auf den Namen Karl 
Krusche, Dobra, Kreis Turek, 
Annabergstraße 21 , verloren. 

RUckkehrerauswels 098 186 auf den 
Namen Edith Al ice Banks abhan­
dengekommen. Abzugeb. Mol tke-
straße 199, W . 12, Fernsprecher 
130-79 oder 182-43. 31517 

Kennkarte Nr . 012 722 der Phillppa 
Breda und 2 Kinderausweise der 
Ursula und Eckehard Breda, Ro-
bcrt-Koch-Straße 12, verloren. 

Auswels der Deutschan Volkslistc 
Nr . 507 306 der Elisabeth Riß, 
Ntbelungenstraße 8, verloren. 

Volksllate auf den Namen Alfons 
Primas, MUritzstraße 22, verlor. 

Lebensmittel- u. Fleischkarten der 
Dr. Schäfer, Else Schäfer und El­
friede Knappe, Meisterhausstraße 
69, verloren. 31192 

Eine Brotkarte auf den Namen V a -
leska Mathlesson, Buschllnie 43, 
W . 25, verloren. 31190 

I l r l l l i i u t r l n g , nicht unter 2 Karat, 
zu kaufen gesucht. Krefelder 
Str. 6 1 , W . 1 (von 10—12 Uhr) . 

Gut erhaltener Damenpelzmantel, 
Größe 44—46, zu kaufen gesucht. 
Vollständige Angaben unter 
K. 513 an die LZ. 

Lieferwagen mit und ohne Firmcn-
beschrlftung sof. greifbar. Fahr­
zeug- und Kinderwagenfabrik 
Har ry Kainath, Hauländer Str. 3. 

Englisches Kofferpathephon zu ver­
kaufen Moltkestr . 48, W . 18, von 
13—15 Uhr. 31343 

Ladeneinrichtung, geeignet für 
Feinkosthandlung, sofort zu ver­
kaufen. Anfragen Adolf -Hit ler-
Straße 287, K. Zerbe. 31333 

*§ ' * "« • . deutschsprechT^w 
n^gA«W>nJpjn^nle 112. w l 

iU,Cft,P'echend. Mädchen, )ung. 
»tuM

Jl»hrlgem Mädchen, evt l . 
j jC^awelse, gesucht Ostlarid-

•»Ii f a c h e n d e s Hausmädchen 
«4,,, Fachkenntnissen für so to« 
H i r ^ 4 t e r gesucht. Angebote 

' 3 » < * « a K d l e LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Schöne Wohnung, 2—3 Zimmer, 

wenn möglich möbliert (Stadt­
mitte), sucht Fabrikant aua dem 
Altrelch. Angeb u. 3210 an die LZ. 

Zimmer, gut möbliert, heizbar, 
möglichst Stadtmitte, sucht al ­
leinstehender Kaufmann. Angeb. 
unter 3208 an die LZ. erbeten. 

Gut erhaltene Dieselmotoren, mo­
derner Bauart, verschiedener Lei­
stungen, sofort l ieferbar zu ver­
kaufen. Anfragen unter H. G. 
508 an A la , Hamburg 1. 

Eine Bettstelle, hell , Eiche, mit 
Matratze , e in Nachttischchen zu 
verkaufen. Tr ierer Str. 59, W . 4. 

Gasherd, 4f lammlg, neu oder gut 
erhalten, zu kaufen gesucht. A n ­
gebote erbeten an Brüsch, 
Moltkestr . 121, W . 4. 31187 

Rundfunk zu kaufen gesucht. An ­
gebote unter 3211 an die LZ. 

Flaschen mit SchraubenverschluB, 
100 bis 200 gl Inhalt , für mein 
W e r k Hannover, Jede MenRe, 
gesucht. Angebote R. M i l ew-
tschlk, Gnesen, Postfach 36. 

Feldschmtede zu kaufen gesucht. 
Schriftliche Angebote unter 1401 
an die LZ. 

Scheuerbürsten u. Besen aller Art , 
Teerbürsten von zahlungskräfti­
ger Großhandolsfinna zu kaufen 
gesucht. Angebote erbeten un­
ter Nr . 11307 an Werbedienst 
Rudi, Posen, WilhelmstraBe 11. 

Kaufe Toielplano, Piano, Spinett 
oder kleinen Flügel. Preisange­
bote unter 1462 an die LZ. erbet. 

Herrenpelz für kleine Figur zu 
verkaufen. Ruf 171-90. 31531 

Ein Rundfunkgerät zu verkaufen. 
Angeb. Adolt-Hitlor-Str. 41, W . 18 

Eiserne Bettstelle zu verkaufen. 
Horst-Wessel-Straße 64, W . 7. 

'n liii.niu, gcbiaucht, nicht zu alt, 
Spltzonwelle möglichst 3,5 m, zu 
kaufen gesucht. Angebote' un'er 
3230 an die LZ. 

Schreibmaschine und ein Fahrrad 
zu kaufen gesucht. Ruf 162-16. 

Volksliste mit sämllchen Papieren 
auf den Namen Libewa Mund i l , 
Kucow, Gem. Kleszczow, Kreis 
Laak, verloren. 31186 

Goldene Herrenuhr, Isberg Preci 
cuse Nr . 468 713, abhandenge 
kommen. Vor Ankauf w i rd ge 
warnt. Gegen Belohnung abzu 
geben Dcutsch-Ordens-StraBe 3, 
W . 13, E. Schlmke. 31504 

Armbanduhr mit Lederarmband 
Dienstag nachmittags in Straßen!). 
Linie 3 von Deutschlandplatz— 
Heerstraße verloren. Wlederbr 
Belohn. Ar thur Vogt , Ziethen-
traße 44, Fernruf 127-53. 31512 

Personalauswels auf den Namen 
Rozalia Wesolowska, Dorf Chro-
ly , Gem. Wornlony, verloren. 

V E R S C H I E D E N E S 
Ziegelgrus unentgeltlich Schlageter-

atrsße 7 abzuholen. 

Welche saubere Frau würde einem 
Deutschen (kaufmännischen An­
gestellten) die Wäsche waschen, 
plätten und ausbessern! Ange­
bote unter 3227 an die LZ. 

B a n k 

L i t z m a n n s t ä d t e r 

I n d u s t r i e l l e r 
Lltzmannstadt, Luther-Str. 15 

Spurbank seit 1881 am Platze. 

Err ichtung und Führung 

„Eiserner 
Sparkonten" 
für Gefolgaclinftemitglleder so­
wie Bera tung Uber die zweck­
mäßige Abwick lung des eisernen 

Spareystems. 

Stenotypistin aus dem Altre ich 
Bucht für 14 Tage Landaufenthalt 
50 bis 100 km hinter Lltzmann­
stadt. Angeb. u. 3224 an die LZ. 

HEIRATSGESUCHE 
W i t w e , 52 Jahre, vermögend, 

wünscht soliden Her rn zwecks 
baldiger Heirat kennenzulernen. 
Angebote unter 3234 an die LZ. 

Bekleidungshaus 

BILLES 
P A B I A N I C E 
Ludendorffstr. 8 

Grosse Auswahl in 
Damenmänte ln 
und -Kle idern , 
Herrenanzügen 
und - M ä n t e l n , 

Joppen 

Alles für den Winter! 
Regenumhänge 

(13 Punkte, für Kinder 6 P.) 
Arbeitskleidung 

Wenn Knoblauch, 
dann 

frei von 
Knobleu<h-öeschma<k u.Geruch 
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Nr. 31» 

FAMILIENANZEIGEN 
Ihr» Verlobung geben bekannt: 

Olga Raser, Celr. Walter 
Fischer. Erzhausen, Inster-
bürg (Ostpr.). 

linBLt W ' r c r n ' e l , t ' n <" e traurige, 
i**jj*Bj IUI uns immer noch untaß-

JBL bare Nachricht, daß mein 
Uber alles geliebter Sohn, unser 
guter Bruder, Schwager, Onkel, 
Nette und Vetter 

J o h a n n F r i e d r i c h K r e u t / . 
Ull i , dir Luftwalle, 

Inh. des E. K. I I . und dar Front­
flugspange 

In soldatischer FlllchtcrIUllung Im 
blühenden Alter von 24 Jahren den 
Heldentod fand. 

In tiefer Trauer: , 
Ol* Eltern: Frieda und Johann 
Krtntz; «In Bruder Karl, z. Z. Im 
Felde; als Braut Priedel Müller 
und alle Verwandten. 

T H E A T E R A M T L I C H E S 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t , Stadt. 
Bühnen. Donnerstag, 13. Nov., 20.00 
„Kat te" . Schauspiel von Hermann 
Hurte. KdF.-Rlng 8. — Freitag, 
14. Nov., 20.00 „Die v ier Gesellen . 
Lustspiel v. Jochen Huth. — Sonn­
abend, 15. Nov., 20 Uhr, 0. Vorst, 
f. d. Sonnabend-Miete, Erstauffüh­
rung „Marletta", Operette von Wal ­
ter Kol lo. — Sonntag, 16. Nov., 
15.00 Uhr Vorstel lung f. d. Deutsche 
Relchspost „Die vier Gesellen", 
Lustspiel von Jochen Huth. — 
20.00 Uhr „Marletta", Operette von 
Walter Kol lo. — Vorverkauf für die 
Wahlfreie Miete jewei ls 3 Tage 
— für den freien Verkauf 2 Tage 
— vor d. Auff i lhrungstag. — 2. Rate 
auf Dauermiete: die rückständigen 
Beträge werden ab 12. d.M. kosten­
pf l icht ig eingezogen. 

F I L M-T H E A T E R 

+ Hiermit die traurige Nach­
richt, daß es Gott Uber Le­
ben und Tod gefallen hat, 

plötzlich und ganz unerwartet un­
sere liebe 

Adelma Flügel 
gab. Hornung, verw. Kellich 

Im Aller von B9 Jahren In die 
Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung 
lindet Freitag, den 14. d. M., um 
15 Uhr auf dem alten evang. Fried­
hof von der dortigen Leichenhalle 
aus stau. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Caslno, Adolf-Hitler-Straße67.14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Houte letzter T a g 1 

2. Woche „Stukas" mit Carl Rad 
datz, Hannes Stelzer, ElBe Knott 
. lug. zugel. — Freitag bis Mon 
tag, 12.30 Uhr : Der neue Märchen 
tonf l lm „Das tapfere Schneider 
le in" . Sonntag, 10.00 und 11.45 Uhr 

H lu l to , Meisterliausstralle 71. 14.15 
17.00, 20.00 Uhr 2. Woche „Komö­
dianten" mi t Käthe Dorsch, Hi lde 
Krah l , Henny Porten, Richard 
Hiiul i ler, Ludwig Schmitz. Jug. üb. 
14 J . zug. — Sonntag, 10.30 und 
12.15 Uhr „Das tapfere Schneider 
le in" . 

PalaaL AdoU-Hitlcr-Straße 108. Tag 
lieh 14.00, 17.00, 20.00, sonntags 
auch 14.00 „ Ich klage a n . . . " Für 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Am 10. November 1941 verschied 

ganz unerwartet und viel zu früh 

unser Heber, herzensguter 

Erwin Prenzlau 
im Alter von 36 Jahren. Die Be­
erdigung unseres lieben Helmgegan­
genen findet am Donnerstag, dem 
13. November, um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des alten evaug. 
Friedhofes aus statt. 

ln tiefer Trauer: 
Dlt Hinterbliebnen. 

Cap l to l , ZiethenBtr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30 
17.15, 20.00 „Land der Liebe" mit 
Matterstock. 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Mutter" mi t Benja 
mlno Glgl l . 

D e l l , Buschlinie 123. 15.30, 17.45, 
20.00, sonntags auch 13.30 „Frie­
demann Bach". Jug. ab 14 J . erl 

Nach schwerem Leiden verschied 
am 12. 11. mein Heber Mann und 
Bruder 

Eugen Robert Germann 
Die Bestattung findet Freilag, den 
14. 11 . , 15 Uhr, aut dem neuen 
evang. Friedhof (Wiesnerstr.) statt. 

Dia Frau und Bruder. 

E u r o p a , Schlagetcrstraße 20 — ge­
schlossen. 

G lo r i a , Ludendorl lstraße 74/76.15.30 
17.30, 19.80, sonntags auch 13.30 
„Verwehte Spuren". 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.30, 
20.00, sonntags auch 15.00 „Herz 
ohne Heimat". 

! Danksagung. 
Für den herzlichen Beistand, den 
man unserer Verstorbenen, der 
Ehelrau 

Helene Margarete 
Oschisniewskt 

geb. DreBler 
entgegengebracht hat, spreche ich 
hiermit auf diesem Wege unser 
allerherzlldistcn Dank aus. Oanz 
besonders danke Ich Herrn Pfarrer 
Lehmann lür seine trostreichen 
Worte im Hause und am Orabe, so 
wie tut herzliche Anteilnahme dem 
Vertreter des Herrn Stadtkommis­
sars, den Gefolgschaltsraltgliedern 
der Stadtverwaltung schieratz, den 
Ocfolgschaftsmltgliedern der Firma 
Huta, Warthebrücke, und den Frauen 
der Ortsgruppe des Deutschen Frauen 
Werks. 

Peter Osctilsnltwskl und Sohn 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„E in Robinson". Jugendl. ab 7 Jahr 
er l . 

K o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30, sonnt auch 11.30 „Jugend' 

M a l , Könlg-Helnrlch-Straße 40.15.30, 
17.30, 19.30, sonntags auch 13.30 
„Du kannst nicht treu sein" mit 
Lucle Englisch. Für Jug. erl. 

M l m o s a , Buschlinie 170. 15.00,17.15, 
19.30 sonntags 13.00, 15.00, 17.15, 
19.30 Uhr „Musik Im B l u t . Für 
Jugendl. er l . 

K a l l s c h , Deutschee Lichtspielhaus 
bis 13. Nov. „Dorf im roten Sturm" 

Der Reichsstatthalter 
für das Warthe land 

Achtung, Rückwanderer! Wolhynicn-, ua-
llzicn- und Narewdeuttchel Der 4^-
Ansledlungsstab. Stadtischer Einsatz, 
führt am 18., 19., 20. November 1941 
eine Erfassung mit anschlleBcnder 
Nachbetreuung lür die Kreise Welun 
und Kempen durch, ln Frage kommen 
alle diejenigen in den Städten und 
Dörfern dieser beiden Kreise wohnen­
den gallzlen-, wolhynien- und narew-
deutschen Rückwanderer, die einem 
nlchtbauerllchen Berule angehören. Die 
Erfassung für den Kreis Welun findet 
am 18. 11. 41 in der Stadt Welun 
ln der Aula, Landsherger Straße, 
statt. Die Erfassung lür den Kreis 
Kempen lindet am 19. und 20. 11. 
41 ln der Sladt Kempen Im Deut­
schen Haus statt, und zwar: 
am 19. 11 . 41 die Buchstaben A—K 
am 20. 11 41 die Buchstaben L—t. 
Die öffentlichen Dienststunden sind an 
diesen Tagen von 9 bis 17 Uhr. An 
diesen Tagen haben sich die Haus­
haltsvorstände oder, sofern diese ver­
hindert sind, deren gesetzliche Vertre­
ter, zu den vorsiebend angeführten 
Zeiten einzufinden. Uber folgendes 
wird Auskunft verlangt: Namen, Alter, 
RUckkehrerauswelsnummcr aller Fami­
lienmitglieder, Berufsausbildung, Ver­
dienst und Arbeitsstelle eines jeden 
vollberulstatlgcn Familienmitgliedes 
vor der Umsiedlung und Jetzt, desglei­
chen die Wohnungslage. Für die Er­
fassung haben die Umsiedler samtliche 
In. ihrem Besitz betlndllchen Umsled-
lefpaplere, wie Rückkehrerauswels, 
Elnbürgerungsurkunde, O-Karte, Ver­
mögensliste usw. von allen Familien­
angehörigen vorzulegen. Wer es ver­
säumt, sich zu dieser Erfassung zu 
melden, wird In die abschließende 
Rückwandererkartei nicht aufgenom­
men und kann damit Rechten verlustig 
gehen, die ihm als Rückwanderer zu­
stehen. Der Leiter des Städtischen 
Einsatzes Ij-Ansledlungsstab Litzmann­
stadt, gez.: Dietrich, ff-Obersturm-
bannfUhrer. 

Betr.: Kraftfahrzeuge, die mit Trilbgas-
anlags ausgerüstet sind. Da eine Ver­
sorgung des Warthegaues mit Treib­
gas erwogen wird, sind mir zur voll-
standigen Ermlttluog des Treibgas­
bedarfs Ober den zuständigen Fahr-
bereltschaftslelter auf dort erhältlichen 
Vordrucken (In doppelter Ausfertigung) 
spätestens bis zum 22. November 
d. J. alle im Warthegau laufenden 
Kraftfahrzeuge, die bereits mit Treib-
gasanlage ausgerüstet find, zu mel­
den. Die Regelung des Treibgasver­
triebs wird besonders bekanntgegeben. 
Zur Zelt sind Rückfragen hierzu und 
Antrage auf Umstellung von Kraftfahr­
zeugen auf Trclbgasantrieb zwecklos. 

Posen, 8. November 1941. 
Der Relchsstatthaller Im Warthegau 
Bevollmächtigter für den Nahverkehr 

ten, um lebenswichtige OOter durch­
zubringen, 
2. Aus engen Straßentellen mit 
schmalen BUrgersteigen und lebhaf­
tem Fußgangerverkehr sowie von 
Straßenkreuzungen ist der Schnee so­
fort zu entfernen, und nach den hier­
für bestimmten öffentlichen Schnee­
abladestellen zu schaffen. 
3. Um den Transport der Mülltonnen 
von den Holen nach den Müllwagen zu 
ermöglichen, muß vor Jedem Grund­
stück ein Durchstich durch den 
Schnccwall gefordert werden. 
4. Es Ist darauf zu achten, daß die 
von den Straßenbahn-Schneeräumern 
beiseite geschafften Schneeschwaden 
von dem Hauseigentümer sofort an 
den Fahrbahnrand gebracht werden. 
5. Der Schnee darf nur auf schnce-
ablagcrungspiatzen abgefahren wer­
den. Es ist verboten, öffentliche 
Platze oder Grünflächen zur Ablage­
rung von Schnee zu benutzen. Fol­
gende öffentliche Schneeabladcstcllen 
lind freigegeben: a) 2 Plätze an der 
Holz- und Bredastraße hinter dem 
Getto, b) Der Kanal an der Garten­
straße vor dem Getto, Einfahrt von 
der Hohenstclner Straße, c) Die Müll­
grube an der Wulfilastraße, d) In der 
Walhallastraße, Ecke Kylfbäuser-
straße am Getto, e) Links vom Ende 
der Schlageterstraßc Müllgrube von 
Zimmermann. I) Der Platz zwischen 
der Straße Heinrichs des Löwen und 
Immelmannstraße vom Elsenbahn 
dämm, g) Das Ende der Friedrich-
Goßler-Straße rechts am Elsenbahn 
dämm, b) Das Gelände in der Luden­
dorllstraße zwischen der Erhard-
Patzer-Straße und Albert-Brcyer-
Straße. i) Der Platz in der Dcutsch-
Orden-Straße neben der Markomannen 
Straße, k) Der Müllabladeplatz an 
der Stadtrandstraße. I) Gelände am 
Ende des Ulmenweges In der Frelbur 
ger Straße, m) Hohes Venn und Elle 
am Hochwasser-Abflußkana.. n) Eckt 
Mark-Mclßen-Slraße und Haillsche-
Straßc. o) Zwischen Rhön-Straße und 
Frankenstraße. Wer diesen Bestim­
mungen zuwiderhandelt, und es un­
terlaßt, den ihm obliegenden Ver 
pflichtungen nachzukommen, hat zu 
gewärtigen, daß das Versäumte aut 
seine Kosten zur Ausführung gebracht 
wird. Ferner hat er zu gewartigen, 
daß er mit tiner Bestrafung nach 
§ 366 Ziff. 10 des R. Str. G. B. mit 
Geldstrafen bis zu 150 RM. oder Halt 
bl i zu 14 Tagen zu rechnen hat. 
Litzmannstadt, den 12. November 1941 

Dir Oberbürgermeister 
alt Ortspolizeibehörde 

Geschäfts-Anzeigen 
K - i n d e r b e k l e i d u n g w ie Mäntel, 

Kleider, auch Babykieldung erhal­
ten Sie bei Ludw ig Kuk, dem 
Haus der zufriedenen Kunden, 
Adolf-Hit ler-Str. 47. 

A r t u r Fu lde u . Sohn , Schlageter­
straßc 85, Litzmannstadt, Fernru l 
193-28 u. 193-29. Papiergrnßhand-
lung — Das Spezialbaus für Ver­
packungsmaterial. Zuverlässige 
Bedienung. 

Gutes L i c h t h i l f t besser scha l ten ! 
Im Haushalt und für jeden Arbeits­
platz die r ichtige Beleuchtung. Be­
leuchtungskörper für alle Zwecke, 
sowie auch Glühlamgen stets vor­
rät ig bei Ar tu r Kurtz, Elektro­
technisches Unternehmen, Li tz­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 101, 
Ruf 240-86 

S o n d e r m e l d u n g und das Radio ver­
sagt? Wie unangenehm I Auch das 
Licht brennt nicht? Dann aber 
schnell Fernruf 16 8 - 1 7 anrufen. 
W i r senden solort und reparieren 
zuverlässig. Unverbindl . Beratung 

M a l e r a r b e i t e n , Innen- u. Außenan­
strich, sofftl i i l t igo Ausführung auf 
fachmännischer Grundlage durch 
Malermeister A. Trenkler & Sohn, 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77, 
Ruf 277-86. 

He i G e r t r u d . i n n o w s k l , Litzmann 
stadt, Ludendorl lstraße 74/76, 
Ruf 163-42, finden Sie warme T r i ­
kotwäsche, Strümpfe, Socken und 
Handschuhe in reicher Auswahl 

VERGNÜGUNGEN 
W e h r m a c h t w u n s c h k o n z e r t Al le 

Spenden der Betriebe, soweit 
sie noch nicht abgeholt wurden 
sind bis spätestens Freitag, den 
14. November 1941, 12 Uhr, in der 
Kreisdienststelle NSG. Kraf t durch 
Freude. Litzmannstadt, Albert-
Breyer-Straße 5, abzuliefern. 

Betr.: Abgab! d u Bistil lschilnii 30 dir 
El irkarl i . Die Bestellscheine 30 der 
Elcrkarten D Und bis 15. 11 . 1941 
bei dem Handler abzugeben, bei dem 
der Verbraucher die Eier zu beziehen 
wünscht. Die Händler haben nach 
Abtrennung des Bestellscheines die 
dazugehörigen Felder a bis c mit 
Ihrem Firmenstempel zu versehen. 

Bestellscheine sind, auf Bogen 
aufgeklebt, dem zuständigen Ernäh­
rungsamt, Abt. B, bis zum 18. 11. 41 

Ausstellung eines Bezugscheines 
einzureichen. Die Bezugscheine müs­
sen bis 24. 11. 1941 Im Besitz des 
Großhändlers sein. Gültig Im Reichs­
gau Wartheland. 
Posen, den 11. November 1941. 

Dir Relchsstatthaller 
Landesernährungsamt, Abt B 

Landrat Schieratz 
Ausbruch dir Maul- und Klauenseuche 

Unter dem Klauenvieh des Eduard 
Kell und Eduard Below In Stcnschycc 
Amtsbezirk Zdnnska-Wola-Land, des 
Thomas Kolmer, Ferdinand Rüpel und 
Johann Chlndelka in Cbarlupla Mala, 
Amtsbezirk Charlupla Mala, und des 
Josef Lazuchlewicz In Scfaadek, Bahn-
bofstr. 5, ist amtstierärztlich der Aus­
bruch der Maul- und Klauenseuche 
festgestellt. Uber die Ortschaften 
Stenschyce und Charlupla Mala sowie 
das Oehöfl des Lazuchlewicz Ist die 
Sperre verhängt. 
Schieratz, 7. Nov. 1941. Dir Landral 

H a k e n k r e u z t a h n e n , Reichsdienst­
fahnen, Autowimpel . Erste Li tz­
mannstädter Fahnenfabrik, L id la 
Pufal, Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 153, Ruf 102-52. 

A . G. B . — Haus der Dame AG. 
Adolf-Hlt ler-Straße 80. In allen 
Punkten — für ihre Punkte: Bei 
al len Besuchen ln unserem Hause 
beraten w i r Sie nach dlesemGrund 
satz. Darum bei Einkauf von Da 
menstoffen zu unsl 

P o r a — S t a n d a r d , Leimstreckmittel 
für Kaur l t - u. andere Leime, l iefert 
Er ich B. Neumann, Posen, Gerber-
damm 4, Ruf 90-91. 

I c h gebe bekann t , daß ich meinen 
Damen- und Herren-Friseursalon 
eröffnet habe. Erstklassige Bedie­
nung. E in Versuch genügt, um 
sich zu überzeugen. Damen- und 
Herren - Friseursalon Christian 
Gerber, Litzmannstadt, Moltke 
straße 120 (alt 208). 

WERBE-ANZEIGEN. 

Städtische Bühnen 
L i tzmannstad t 

Sonnabend, den 15. Nov. 1941. 
6. Vorstellung für die Sonnabend-

Miote, 20.00 Uhr : 

Erstaufführung 

Operette von W a l f c a r K o l l 0 

Freier Kartonverkauf 
Wahlfrcio Miete 

Sonntag, den 16. Nor . 1941, 
20.00 Uhr 

Wahlfr. Mloti. Freier Kartenverkauf 

Marietta 
Operette von W a l t o r K o l l » 

Eine neue Fahrt 
Ins Märchenlandl 

Das tapfere 
Schneiderlein 

Ein neuer Märchen-Tonfilm 
Im Beiprogramm) 

Der lustige Kasperfilm 
„In der Höhle dosWetterrlesen' 

Fnitag bii Montag 12.30 Uhr 
Sonnlag 10 und 11.45 Uhr 

C A S I N J 
Sonntag 10.30 und 12.15 Uhr 

auch im 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Der Landrat 
des Kreises Lask 

Maul- und Klauenseuche. Unter den 
Klaucnvlehbeständen der Landwirte: 
1. Olnter, Brzykow, Gem. Wldawa, 
2. Qlaß, Kozuby-MOhle, Gem. Sendzle-
Jowlce, 3. Gut Podule, Oem. Sendzlc-
Jowlce, 4. Out Krzeslow, Gem. Wy-
glelsow, 5. Gut Lenkl, Oem. Wyglel-
sow, ist amtstlcrarztlich die Maul- und 
Klauenseuche festgestellt. Uber die 
Gehöfte wurde Sperre verhängt. 

Pabianice, 10. November 1941. 
Der Landrat des Kreises Lask 

Beerdigungs-Anstalten 
l icsta i tungsansta l l Gebr . M . u n d 

A . K r i e g e r , vorm. K. G. Fischer, 
Litzmannstadt, K ö n i g - H e i n r i c h -
Straße 89, Ruf 149-41. Bei Todes­
fäl len wenden Sie sich vertrauens­
vol l an uns, w i r beritten Sie gern 

Geschäfts-Anzeigen 
Schmeche l u n d Sohn , Adol f -Hi t ler 

Straße 90, Litzmannstadt. Von uns 
gekleidet, beißt nicht nur modisch 
angezogen sein, Bondern gibt die 
Gewißheit, gut bedient zu sein. 
Zwei Dinge, nie viel wer t sind und 
mi t denen man bei Schmechel 
und Sohn — immer rechnen kann 

W e b e b l ä t t e r , i n Pechbund und 
Zinnguß, Stahldraht-Litzen. Schaft-1 
stäbc, runde und ovale Stäbo und 
Weberolutensll ien, in der Weborel-
utensii len - Fabrik Zcrbel und 
Prenzlau, Litzmannstadt, Schllel-
fonstraße 73 (früher Llndenstr.) 
Ruf 115-12. 

L l t z m a n n s t a d t e r A l t m a t e r l a 
h u n d l u u g kauft ständig Alteisen 
Lumpen — Papier. Auf Wunsch 
w i r d sofort abgeholt. A. Schmidt, 
Straflo der 8. Armee 123, Ruf 142-80 

A l t e i s e n , L u m p e n , Pap ie r , F l a ­
schen Kinn! ständig und holt ab. 
OttoMannl.Litzmannstadt.Ziethen-
straße 241, Ruf 129-97. 

N e u n H e r r e n I m A l t e r b is z u 
20 J a h r e n worden nooh zum 
Ausgleich der Paare im Freitag 
Abend-Tanzkursus aufgenommen. 
Auskunft und Anmeldungen um­
gehend erbeten zwischen 13 bis 
14 Uhr und 19 bis 19.80 Uhr in 
der Privat-Tanz-Schule Wlsmann, 
Adolf-Hit ler-Straße 88, Ruf 200-00. 
Beginn am Freitag, 14. November 
um 10.30 Uhr. 

K O N Z E R T E 
P a b i a n i c e : W e n d l i n g - S t r e i ch 

q u n r t e t t Der Kreiskul turr ing 
Laak veranstaltet am Sonntag, 
dem 16. November, 19.30 Uhr. im 
Saal an der Tuschiner Straße 1, 
ein Konzert mi t dem Wendling-
Streichquartett Im Programm Wer­
ke von Schubert, Mozart und 
Haydn. Eintrittspreis 1 RM. Kar­
ten im Vorverkauf beim Zel-
tungs- und Zeltschriftenvertrieb 
E. Eichmann, Pabianice, Schloß­
straße 10, und in der Dienststelle 
der NSG. „Kra f t durch Freude", 
Tuschiner Straße 1. 

Der Regierungspräsident 
Litzmannstadt 

Ordnungsstrali und BiichlflsschlliBung 
Die Melania Förster, Handschuhgc 
schält „Wan-Lo", wohnhaft ln Litz 
mannstadt, Adolf-Hltler-Str. 6 1 , Ist 
von mir wegen Verstoßes gegen die 
Preisbestimmungen mit einer Ord 
nungsstrafe in Höbe von 10 000 RM 
bestraft worden. Außerdem habe Ich 
das Geschäft für dauernd geschlossen 

Litzmannstadt, 28. Oktober 1641. 
Der Regierungspräsident 
Prelsüberwachungsstelle 

Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 

Nr. S44/41. Enllirnung von Schnn aul 
den Oihwigin. Nach der für die 
Stadt Litzmannstadt bestehenden Po 
llzclverordnung vom 11. 12. 1939 
sind bei Schneefällen die Hauseigen 
Himer verpflichtet, die Schneemengen 
von Ihrem Orundstück sofort zu ent 
fernen. Hierbei ist folgendes zu be 
achten: 
1 . Der Schnee darf von den Gehwe 
gen nicht aut die Fahrbahn geworfen 
werden, sondern ist so aut den Geh­
wegen zu lagern, daß die fOr zwei 
Fußgänger erforderliche Gehwegbrelle 
erhalten bleibt. Grundsatz muß sein 
Die Fahrbahn Ist soweit irgend mög 
lieh für den Fahrverkehr freizubat 

für den Kreis Lask 
fUr dli Wochi vom 17. 1 1 . bis « . 11.1»41 

AN DEUTSCHE 

Hund lunkge rä te und Reparaturen 
schnell und zuverlässig nur im 
Fachgeschält Gerhard Gier, Schla-
geterstruße 9, Litzmannstadt, Fern­
ruf 168-17 

WareaiH 

Zucker 
Nudeln 
Welzengrieß 
Marmelade 
Brühwürfel 
Puddingpulver 

Menge 

500 
100 

50 
100 
2 Stück 
1 Stück 

K a m 

»Nährmlttclkarte D 

Abschnitt 

N 3 30 
TN 1 30 
TN 2 30 
N 4 30 
N 5 30 
N 6 30 

AN POLEN 

Zucker 
Sago 

Butter odir Margarine: 
lür Personen Uber 6 ] . 
fUr Kinder bis 6 Jahre 

250 g 
100 g 

150 g 
125 g 

NBhrmlttclkarte P 

IFcttkarte 
IFellkarte 

P 
PK 

N 3 30 
TN 1 30 

P I/II 30 
K l/II 30 

I m m e r e legant se in , das Ist auch 
Ih r Wunsch. Unter den entzücken­
den Herbst- und Winterneuheiten 
in Mänteln und Pelzen werden 
auch Sie das Passende f inden. 
Es lohnt sich für Sie, wenn Sie 
uns mi t Ihrem Besuch beehren. 
Fachhaus für Bekleidung Mart in , 
Norenberg & Krause, L i tzmann­
stadt, Adolf-Hlt ler-Straße 98 

Gasts ta t te 

„GERMANIA' 
Ado l f -U i t l c r -S t r . 108 

Nach vollständiger Renoviert" 1 ' 
W i e d e r e r ö f f n u n g 

h o u t e , , 
Donnerstag, den 13. November 1 ' " " 

Vlihsiuchenpollzelllche Anordnung. Nach­
dem in den Ortschaften Brzykow, Gem. 
Wldawa, Podute, Gem. Sendzlejowlcc, 
MUhle Kozuby, Gem. Sendzlejowlce, 
Gut Krzeslow, Gem. Wygiclsow, und 
Out Lenkl, Oem. Wygielsow, Kreis 
Lask, der Ausbruch der Maul- und 
Klauenseuche amtstlcrarztlich festge­
stellt Ist, wird tUr die durch obige 
Bekanntmachung unter lfd. Nr. 1 die 
Ortschaft Brzykow mit Feldmark, lfd. 
Nr. 2 der Gutsbezirk und Dorf Podule 
mit Feldmark, lld. Nr. 3 das MUhlen-
grundstück Kozuby und lfd. Nr. 4 und 
5 die Outsbezlrke Krzeslow und Lenkl 
zu Sperrbezirken erklärt. Zu lfd. Nr 
1—3 sind Schutzzonen auf Orund vor 
handener Seuchenfälle gebildet Zu 
lfd. Nr. 4 und 5 wird die Oemelnde 
Wygielsow mit den westlich der 
Straße Buczek-Bclchatow gelegenen 
Teilen der Oemelnden Zclow und 
Bujny Szlacheckie als Schutzzone er­
klärt. FUr die gebildeten Sperrbe­
zirke gelten die In der vlchseuchcnpo-
llzclllchcn Anordnung des Herrn Re­
gierungspräsidenten In Litzmannstadt 
vom 14. 8. 1641 angeordneten Be­
stimmungen. 

Pabianice, 10.'November 1941. 
Der Landrat des Kreises Lask 

I 'uul Sch i i nbo rn , L l t z m o n n s t a d l « 
Adolf-Hit ler-Str. 133, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute w i r d 
olles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w i e : 
Damen- und Hcrrenpul lover, Wo 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümptc, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche ln Wol le 
und Seide, sowie Unterkieldung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
we i l sie immer eine besondere 
Note haben 

P r i v a t - T A N Z - ScftüW 
W i s m a n n 

Adolf-II i t lor-Str. 88, Ruf 200-0° 

Ich nehme noch n e u n 
Herr*! 

im Al tar biB zu 20 Jahren *" ' 
zum Ausgleich dor Pnnro i " 1 

Freitag -Abend-Kursu 8 

Beginn morgen, F ro i tag ,19-3°^ 

Das V e r t r a u e n d e r Kundscha f t 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durcl i 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-.Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstofle 
immer vortei lhaft bei Adolf Dles-
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98 
Ruf 158-24 

F i e d l e r & K u b l t s c h o k , Chemische 
Reinigung und Färberei. Fi l ialen 
in Litzmannstadt, Meistorhaus-
str. 62, Ruf 261-58, Adolf-Hit ler-
Str. 46, Ruf 255-38, Ulr ich-v.-Hut-
ten-Str. 19, Adolf-Hit ler-Str. 162. 
Fi l ialen in Pabianice, Schloßstr. 7, 
Ruf 303, Weidengasse 8, Ruf 809. 
Aul t rägo werden jetzt innerhalb 
von 14 Tagen ausgeführt 

F o t o a r b e l t e n ? Dann zu Foto-Kür 
bi tz, Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 121; Das Fotofachgoschäft 
mi t dem leistungsfähig. Großlnbor 
bietet die Gewähr, für gute Foto­
arbelten. Saubere Ausführung. 
Schnelle und prompte Bedienung 

Amtsgericht Litzmannstadt 
Gcscbäftsnummer: 7 I I 10/41. BischluB 

In dem Aufgebotsvertahrcn zum Zwecke 
der Todeserklärung des verschollenen 
Webers Julius Llttke, geboren am 
9. Mal 1876 in Alexandrow, zuletzt 
wohnhaft gewesen In Alciandrow, hat 
das Amtsgericht In Litzmannstadt am 
29. 10. 1941 beschlossen: Der ver­
schollene Julius Llttke wird für tot 
erklärt. Als Zeitpunkt des Todes wird 
der 31 . Dezember 1914 festgestellt. 
Die Kosten des Verfahrens trägt der 
Nachlaß. 

Litzmannstadt, den 29. 10. 1941 
Das Amtsgericht 

gez. Paulsen, b. Richter 

N. S. R. L. 

Pabianice, den 12. November 1941. 
Dir Landrat d u Kr i ls i i Lask 
Ernälirungs- und Wirtschattsamt 

Turn- und Sportgimilnschatt „Kraft", 
Litzmannstadt, Ostlanditraße 17. Ich 
bitte alle Mitglieder zu einer außer 
ordentlichen Versammlung am Frei­
tag, dem 14. November d. ) . , um 
20.30 Uhr Im Turnsaal an der Ost-
landstraße 17. Erscheinen ist unbe­
dingte Pflicht! Der OimelnschaftilUhrer 

Im Kriege sollst P ü 

e i s e r n sparen, 
im Frieden kaufst P ü 

dafür Waren. 

Zur Eröffnung 
von 

Eisemen Sparkonten 
sind bereit 

Sparkasse des Kreises 
in Fabiantee 

Zweigstellen in Lask, Z e l ' 

und Belchato« 

K r i s t a l l e , Glas, Spiegel , und an­
dere Geschenkartlkol führen w i r 
auch heute ln guter Auswahl. Wen-
don Sie sich vertrauensvoll an uns, 
der Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. GiasscheTlcrel 
Julius Werrainski, Litzmannstadt, 
Ostlandstraßo 103, Fernruf 218-21. 

Ungez ie fe r -Ve rn i ch tung , Entwe 
sungsaktlonen gegen Ungeziefer 
aller A r t u. a. Wanzen, Schwaben, 
Franzosen, Ratten u. Mäuse schnell, 
gewissenhaft, an Jedem Orte führt 
aus Schädllngsbckämpfungsliistl-
tut Roberto, luh. Ad . Schnecken-
berger, stantl. geprüf t Desinfektor 
una Schädlingsbekämpfer, L i tz­
mannstadt, Krefolder Straße 4, 
Ruf 278-36. A l teat Unternehmen 
dieser Ar t am Platze. Bekannt 
und gut eingeführt bei Staats-, Mi­
l i tär- und Kommunalbehörden, so­
wie in Industrie-, Gewerbe-, Han-
delsunternehm. und bei Privaten 

Holzhaniilunfl 

Alfred Seydel 
LlümannsMt, Osüandstraf» l S l 

Ruf 219-50 

empfiehlt vom Lager W ° e 

Akazien B Ü * « J 
Linden PaPPe 

Rüstern 
Schnittware 

Glas-, P a r k e t t - u. Gebäude-Re i ­
n igung A. u. H. Schuschklewitsch 
BuB0bllnle89 - Ruf 128-02. 

Fahrrad- und 
MuslKwaren-Groöriandiung 

Willy HenKf 
Litzmannstadt, B u s c h i g 
Fernru l : Sammel-Nr-

Die leistungslahlge % n d ' c r 

quelle für den t W - f » 
im Warthcga" 

t 6 t b u n , 

'Ohl« f l 

N * 0 1 


